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Kbend-klusgabe.
1. Zscatt.

Wie errietet man ein UriNtteflkNlM?
Zahlreiche, sich immer wiederholende Anfragen , die

an uns wegen mancherlei zweifelhafter Punkte bei der
Errichtung von Testamenten ergehen, lassen es uns als
angebracht erscheinen, die wichtigsten der hier in Frage
kommenden Bestimmungen im Folgenden- kurz zu,
fammenzufassen und zu erläutern.

Für die Errichtung eines Testaments gibt es — ab¬
gesehen von den Nottestamenten, Kriegs - und See¬
testamenten— zwei Formen : das vor einem Richter oder
Notar errichtete öffentliche und das von dem Erblasser
selbst geschriebene Privattestainent . Namentlich die
letztere Form wird ihrer großen Einfachheit halber be¬
vorzugt. Ein Privattestament ist nach dem bürgerlichen
.Gesetzbuch„eine von dem Erblasser unter Angabe des
Ortes und Tages eigenhändig geschriebene und unter¬
schriebene Erklärung ." Dieser Satz enthält alle An¬
forderungen, die an ein Privattestanient in bezug auf
die Form gestellt werden.

Das Testament muß von Anfang bis zu Ende, Wort
für Wort, von dem Erblasser eigenhändig geschrieben
sein. Nicht ein Wort darf von einem anderen herrühren.
Ausgeschlossen ist also die Benutzung der Schreibmaschine.
Das Testament muß ferner Ort und Datum enthalten.
Die Angabe kann am Anfang des Schriftstücks, vor oder
nach der Unterschrift stehen. Auf jeden Fall mutz aber
die Zugehörigkeit der Angabe zu dem Texte außer
Zweifel sein, es empfiehlt sich deshalb, zwischen Text und
Angabe des Orts und Datums keinen zu großen
Zwischenraum zu lassen. Es genügt nicht, den Wohnort
im Dort des Testaments anzugeben. Das Datum muß
nach Tag, Monat und Jahr bezeichnet sein. Die Ver¬
wendung von Papier , auf welchem der Ort und die
Jahreszahl oder selbst nur ein Teil der Jahreszahl vor¬
gedruckt ist, ist unstatthaft . Es darf auch nicht ein be-
liebiges Datum gewählt werden, sondern es muß das¬
jenige angegeben werden, an dem das Testament er¬
richtet wird.

Das Testament muß von de-mErblasser unterschrieben
sein. Die Unterschrift muß als solche erkennbar fern, sie
darf also nicht etwa unmittelbar neben dem letzten Wort
des Textes stehen, sondern unter dem Text. Die Ver¬
wendung eines Namensstempels an Stelle der llnter-
schrift ist nicht gestattet. Dagegen ist die Beidrückung
eines Siegels nicht erforderlich. Ter Zuziehung von
Zeugen bedarf es nicht. .

Auch ein gemeinschaftliches Testament kann trt dieser
Form errichtet werden. Es genügt, wenn einer der Ehe¬
gatten das Testament in der eben beschriebenen Form
errichtet und der andere Ehegatte die Erklärung beifügt,
daß das Testament auch als sein Testament gelten solle.

Tie Erklärung muß unter Angabe des Ortes und Tages
von dem betreffenden Ehegatten eigenhändig geschrieben
und unterschrieben werden.

Ein Privattestament kann man selbst anfbewahren
oder in amtliche Verwahrung geben. Für die Ver¬
wahrung zuständig sind in Preußen , Sachsen pnd Baden
die Amtsgerichte, und zwar nicht nur das Amtsgericht,
in dessen Bezirk der Erblasser seinen Wohnsitz hal,
sondern jedes Amtsgericht. In Bayern erfolgt die ärm¬
liche Verwahrung der Testamente durch die Notare, in
Württemberg bei den Amtsgerichten, und Bezirksnotaren.

Das Bürgerliche Gesetzbuch bestimmt, daß derjenige,
welcher ein Testament, das nicht in amtliche Verwahrung
gebracht ist, in Besitz hat , verpflichtet ist, es unverzüglich',
nachdem er von dem Tode des Erblassers Kenntnis er¬
halten hat, an das Nachlaßgericht abzuliefern . Er kann
dazu nötigenfalls durch Ordnungsstrafen angehalten
werden. Dennoch ist die gerichtliche Aufbewahrung zu
empfehlen, weil dadurch verhütet wird, daß das Testa¬
ment in Verlust gerät oder gar nach dem Tode des Erb¬
lassers gefälscht oder beseitigt wird . Die Kosten für die
amtliche Verwahrung eines Testaments sind nicht erheb¬
lich, sie richten sich nach dem Werte des Nachlasses, über
welchen verfügt wird, und betragen z. B. bei einem
Objekt von 1000 f . = l M ., 2000 M . = 1.40 M .,
3000 M. = 1.80 M .,' 4000 Wl. = 2 M ., 5000 M . =
2.20 M ., 6000 M . — 2.40 M .. 7000— 8000 M . = 2.60
M ., 9000— 10 000 M . = 2.80 M . In Preußen er-
fordert außerdem das Testament einen Stempel voy
1.50 M.

Die für das Privattestament gegebenen Vorschriften
müssen auf das genaueste beachtet werden, weil der ge-
ringste Verstoß gegen dieselben die Nichtigkeit Des
Testaments zur Folge hat . vr . j . P.
- -

Politische Übersicht.
Über die sozialdemokratischeTaktik

äußert sich im Hinblick auf den Amsterdamer Kongreß
vi -. Theodor Barth in der „Nation " folgendermaßen:
Es bleibt für das Proletariat nur übrig , entweder
dauernd auf den Besitz der politischen Macht zu verzichten,
«der den Versuch zu machen, die politische Macht stück¬
weise zu erringen . Will es dies letztere, so muß es sich
entschließen, mit anderen Parteien die Macht zu teilen,
mit anderen Parteien die Bracht zu erobern , kurzum mit
anderen Parteien politisch zusammenzuarbeiten. Man
mag ja den frommen Glauben weiter hegen, daß einmal
eine Zeit kommen werde, in der man sich in der Macht so
festgesetzt hat, daß man auch die sozialistischen Endziele zu
verwirklichen vermag. Aber auch dies Ziel ist nur auf
einem Wege zu erreichen, der über zahllose Kompromisse
mit anderen Parteien führt . Das haben Sozialisten wie
der Belgier Anseele, der Franzose Jaurbs und die Führer
des deutschen Revisionismus längst begriffen. In Frank¬

reich hat man demgemäß gehandelt, in Belgien wird man
demnächst danach handeln , indem man sich mit dom ent¬
schiedenen Liberalismus verbindet, um den Sturz des
klerikalen Regiments herbeizuführen und auf diese Weise
die Vorbedingungen für die Machtentwicklungder belgi¬
schen' Arbeiterschaftzu gewinnen. Daß Jauräs mit seiner
Taktik die französische Republik vor den Anschlägen der
monarchistischenReaktionäre und des Klerikalismus ge¬
rettet hat , steht fest. Hätte er sich auf den Standpunkt
der intransigenten Sozialdemokratie gestellt und die
Bourgeoisrepublik kaltlächelnd ihrem Schicksal überlassen
— wäre dann die Lage des französischenProletariats
eine bessere oder eine schlechtere geworden? Auch hier ist
die Antwort nicht zweifelhaft : Sie hätte sich in jeder Be¬
ziehung verschlechtert. Welche doktrinäre Verbohrtheit
gehört dazu, um unter solchen Umständen Faurds des
Verrats an den Interessen des Proletariatss anzuklagen!
Das „vivat dogma , pereat mundus " hat längst einen
Stich ins Komische bekommen. Ter Grundsatz reicht noch
gerade aus , um auf Kongressen damit die Lust zu er-
schlittern und den traditionellen „stürmischen Beifall" zu
entfesseln, aber das Ganze ist schließlich nur ein jeu
d’esprit . Mit jedem neuen Siege der sozialdemokrati¬
schen Doktrinäre wächst die Stärke der revisionistischen
Unterströmung. Auch dvs geduldigste Proletariat ver-
langt schließlich die Nahrung wirklicher Macht; es kann
nicht fortgesetzt dazu bewogen werden, auf dem Gummi
Kautskyscher Formeln herumzukauen.

Das Heer und dic Finanzen Bulgariens.
a. Sofia , 27. August.

Während Fürst Ferdinand in Österreich weilt und
dort nach Möglichkeit auswärtige Politik für Bulgarien
betreibt, werden hier mit Eifer die großen Herbstmanöver
vorbereitet, die Ende September in der Nähe von Popowo
stattfinden sollen. Man setzt alles daran , um diese
Manöver, die auch nach außen hin einen Begriff von der
militärischen Leistungsfähigkeit des Landes geben sollen,
möglichst glänzend zu gestalten. 32 Bataillone, 19
Batterien , 20 Eskadronen usw. werden aufgeboten. Die
Führung der Truppen übernimmt Fürst Ferdinand' per¬
sönlich im Verein mit seinem Kriegsminister und dem Chef
des Generalstabs . Trotzdem das Schauspiel voraussicht¬
lich einen guten Eindruck hinterlassen wird, verhehlt man
sich in Militärischen Kreisen nicht, daß für die Armee eine
große Anzahl von Neuanschaffungen notwendig ist, um sie
für jene Eventualitäten auszurüsten , die sich aus der Zu¬
spitzung des einen oder anderen Problems der Brlkan-
fragen ergeben' können. Der Plan einer Anleihe in der
Höhe von 60 Millionen Mark , die zur Durchführung der
nötigen Reformen bei einem Syndikat Pariser Banken
ausgenommen werden soll, findet in breiteren Schichten
sehr wenig Beifall , da man fürchtet, daß als Garantie
für diese Summe nicht nur die gesamten Einnahmen des
zu schaffenden Tabakmvnopols hevhalten müßten, son¬
dern daß die Verwaltung dieser rein bulgarischen Insti¬
tution vollständig . den Franzosen überlassen werden

Stella.
Roman von Johanne Schjörring.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
(2. Fortsetzung.)

„Setz' dich, liebe Stella , setz' dich, mein Kind> und
uns ruhig darüber reden", bat er und' setzte sich auf
äußersten Rand der Bank. ^ -
Sie sah ja so niedlich aus in dem Hellen Morgenrock
den Cremespitzen; es machte fast den Eindruck, ats

e sie darin geboren.
„Setz' dich, mein Engel !" , ,
„Nein, erst will ich wissen, was Amalie dir getan Hatz

dann, warum ich hier eine Gefangene bin,J k  t*
dem engen Kreis, den du um sie gezogen hast, nrcyi

msrühren darf ." . .. „ _
„Stella , Stella , was sind das für Reden? Du bist
ungerecht!" . ..

Diesmal klang seine Stimme ärgerlich ^  ^
„Undankbar, sage es nur ", fuhr sie fort ; „ich war
mr ein armes , heimatloses, junges Mädchen, als
bei- starb, du hast . . ."
Ihre Stimme ging in Schluchzen über
Er nahm sie in seine Arme, zog ye auf seuie Kmee
sprach viele gute Worte zu ihr . Lange wand fte ych

und her, um von ihm loszukommen, und saß steis, von
. fortgewendet da. . „ u .. .
Alle ihre Bewegungen trugen _ da^ Gepräge der
önheit und der jugendlichen Elastizität , vielleicht er¬
nte er zum ersten Mal , welcher Unterschied zwischen
m bestand, und gleichzeitig hatte er doch das aus-
:nde Gefühl, daß sie ihm angehörte . , . , .
Er schwieg still und hielt sie nicht mehr so fest, 'dabei
r weit von sich, um sie sich so recht zu beichanen nnv
gleichzeitig die Möglichkeit zum Fortgehen zil lassen,

s sie dies wollte.

Sie drehte sich nach ihm um und sah ihn starr an.
Das unbarmherzige Tageslicht besch>ien alle seine Runzeln,
die die Leidenschaft jetzt, wo die verschönende Glut der
Jugend von ihm gewichen war , noch deutlicher hervor¬
treten ließ. Ein Gefühl , vielleicht nur eine dunkle Vor¬
stellung hiervon, dämmerte unbewußt in ihr aus ; ein
Gefühl, das fast ihr Mitleid wachrief, regte sich in ihr.
Halb infolge dieser Erkenntnis , halb aus alter Gewohn-
l)eit legte sie die Arme um seinen Hals und sagte:

„Latz doch Amalie hierherkommen und laß die ewige
Nörgelei sein, vergiß doch nicht, daß ich noch so . . . .
so . . . . so jung bin."

„Ja , gewiß, natürlich, wenn du es wünschest. . . .
wenn du mich nur immer, immer lieb haben willst!"

Er drückte sie an sich, bis sie zuletzt Angst bekam, er
könne ihr die vielen schönen Spitzen ruinieren.

„Ach was, weg damit ! Du kannst ja andere bekommen,
ebenso schöne, soviel du nur haben willst!"-r.

„Tein Mann wünscht mich dahin , wo der Pfeffer
wächst", sagte Amalie einige Tage später, als sie in früher
Morgenstunde mit Stella , die sich mit einem Male Dazu
aufschwingen konnte, mit der Lerche aufzustehen, im Gar¬
ten spazieren ging.

Vier eifersüchtige Augen überwachten sie, die ihres
Mannes und ihres Dieners . Die elfteren mit der un¬
bändigen Eifersucht der Liebe, die letzteren mit der über¬
legenen, kaltblütigen Ruhe der Dienertreue . Sie wußte
es nicht, und wenn sie es wußte, so kümmerte sie sich nicht
darum!

Sie genoß dieses Zusammensein mit der Freundin,
ja, sie genoß es.

Amalie Brun war korrekt in ifirem Auftreten , in
ihrem Wesen und ihrer Kleidung. Sie war dunkeläugig
und fein von Gestalt, schön und einfach gekleidet, sprach
gedämpft iind vornehm. Sie spielte schön und sang mit
Gefühl kleinere Stücke ans Opern , moderne Lieder und
Arien und war außerdem so religiös geworden, daß Stella

'die diese Seite ihres Charakters nicht kannte, darüber ganz
verwundert war.

Amalie war viel schöner als Stella , sowohl in ihrer
ganzen Erscheinung wie auch im einzelnen. Trotzdem
war sie nicht so nach dem Geschmack aller Herren wie
Stella , verstand es aber desto besser, ihr eigenes Geschlecht
zu beherrschen, wenn sie es darauf anlegte. Stella geriet
sofort unter ihren Einfluß , wodurch die Aufmerksamkeit
der beiden Augenpaare nicht verringert wurde, obwohl
diese natürlich den ganzen Umfang des von Amalie ge¬
übten Zaubers nicht ermessen konnten.

Tag für Dag gruben sich in die Stirn des Obersten
tiefere Runzeln , die ihn keineswegs verjüngten. An den
beiden letzten Abenden — denn er sprach eigentlich seine
Frau nur allein, wenn sie müde war und sich schläfrig
zur Ruhe begab — hatte er seine mißmutige Lmme nicht
zu zügeln vermocht. Trotzdem hatte sie die Vorwürfe
beide Male so geschickt pariert , daß er sich wegen seiner
unpassenden Heftigkeit entschuldigte; doch das Verhältnis
zur Freundin erlitt dadurch keinerlei Veränderung.

Die beideii jungen Frauen hatten sich jetzt einer Bank
unten am Flusse genähert und das Wasser lag frei vor
ihnen, — der einzige Platz, wo man absolut nicht be-
lauert werden konnte.

„Dein Haus sieht von dieser Bank aus recht hübsch
aus ", sagte Amalie, während sie sich setzte. „Es geht
dir ja hier vortrefflich, zusammen mit deinem alten
Mann . . . . Überhaupt schnurrig genug, daß du dich
mit dem hast zurechtfinden können. Weit eher hätte ich
es verstanden, wenn du dich mit dem Sohne verheiratet
hättest, den du ja noch als Kind gekannt hast."

Das wurde so ruhig gesprochen, als wäre es die natür-
lichste Sache von der Welt ; doch die Worte trieben Stella
das Blut in die Wangen . Es gibt prakftsche, schnür-
gerade Menschen, die jede Handlung abmessen und alles
auf die Wagschale der Berechnung lagen. Sie wissen,
worauf sie sich einlassen, und prüfen genau, wie lange oder
wie kurze Zeit sie mitgehen dürfen. Sie genießen' die
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könnte. Es macht sich in diesem Zusammenhanghier
rate . Bewegung geltend, die ihre Spitze gegen die aus¬
ländische Kontrolle von Anleihen richtet und im Speziellen
das vorliegende Projekt bekämpft. Diese Bewegung
dürfte aber im Sande verlaufen , da die Sobranje , vor
die das . Projekt schließlich gebracht werden muß, sich auch
weiterhin als gefügiges Werkzeug, der Regierung er¬
weisen und das beschließen wird, was man von ihr ver¬
langt . Das Zustandekommen der Anleihe scheint daher
wenig zweifelhaft.

Der amerikanisch-türkische Konflikt vor dem Haager
Schiedsgericht?

1. Konstantinopel , 27. August.
v Wie ich von gut informierter Seite erfahre, herrscht
m . der unmittelbaren Umgebung des Sultans die
Neigung, einen Teil der Streitfragen , die sich zwischen
Amerika und der Türkei ergeben haben, dem Haager
Schiedsgericht vorzulegen, trotzdem die betreffenden For¬
derungen der Union bereits bewilligt worden sind.
Amerika würde zweifellos gegen ein solches Vorgehen
energisch protestieren, da es die Sache durch seine Spezial¬
übereinkommen init dem Sultan für erledigt hält . Es
muß diesen Standpunkt schon aus prinzipiellen Gründen
einnehmen. Denn da es nicht anginge , daß die Union in
einigen Streitfragen die Kompetenz des Haager Gerichtes
anerkennen, in anderen sich durch ihre Flottendemon¬
stration , eventuell durch Ausschiffung ihrer Truppen in
Smyrna selbst Recht verschaffen würde, so müßte der
ganze Konflikt rwch einmal aufgerollt und den Haager
Richtern vorgelegt werden, wodurch d-ie Zugeständnisse,
die Amerika bereits von der Türkei erhalten hat , sehr in
Frage gestellt werden müßten. Nach einer zweiten
Version würbe man für den Fall , daß die Sache nicht
vor das Haager Gericht gebracht werden könnte, an eine
Intervention der -europäischen Mächte denken und dabei
mit dem Umstand rechnen, daß ein Hinübergreifen des
amerikanischen Imperialismus auf europäische Verhält¬
nisse — die Türkei fühlt sich in diesem Fall mit dem
übrigen Europa solidarisch— bei den Großmächten, be¬
sonders bei England und Rußland Verstimmung erregt
hat . Viel kommentiert wird in dem Zusammenhang die
Tatsache, daß der Admiral des englischen Mittelmeer,
gefchwaders eine Einladung zu dem Bankett, bas am
Jahrestag der Thronbesteigung des Sultans in Smyrna
stattfindet . annahm und dem Sultan späterhin in Kon-
stantinopel einen Besuch abzustatten gedenkt. Immerhin
dürfte es sich hier im wesentlichen um einen Höflichkeits¬
akt handeln , da rat Augenblick weder England noch irgend
eine andere Macht Lust zit einer Intervention verspüren
wird , so nahe auch der Gedanke liegt, der amerikanischen
Monro-sdoktrin ein europäisches Äquivalent entgegenzu-
setzen. Rußland sucht gegenwärtig mehr als je eine
Reibung mit Washington zu vermeiden und bet einer Ein-
Mischung Großbritanniens könnte mit Fug und Recht
darauf hingew'ieseu werden, daß dieses Land in Präzedenz¬
fällen ähnlich vorginge wie jetzt die Union. Von den
übrigen Großmächten aber Hab eit Deutschland, Österreich-
Ungarn und Italien sich von vornherein darauf be¬
schränkt, der Pforte den guten Rat zu -geben, lieber Zu¬
geständnisse zu machen, als es zu einem Kouslikt kommen
zu lassen. Daß die Union selbst namentlich für die auf
die Armenier bszüglichenFvvderungen so energisch eintritt,
erklärt sich zum Teil daraus , daß die pietistischeu Gesell¬
schaften in den Vereinigten Staaten , welche die Sache
Armeniens zu ihrer eigenen gemacht haben, bei der
Wiederwahl des Präsidenten durch -ihre Stimmenzahl
sehr ins Gewicht fallen. Es ist unter solcheir Umständen
kaum anzunehmen, daß Roosevelt in der Sache mit sich
parlameN'tieru lassen wird.

Der russisch-japanische Krieg.
Um Liaoyang.

fick. Paris , 31. August. Nach Berichten aus Liao¬
yang  hält die Bevölkerung der Stabt und Umgegnd
auf den Dächern und den Sprossen zusammengesetzter
Feuerleitern seit dem Morgengrauen Ausschau aus daS
gestrige Schlachtfeld. Gegen 9 Uhr kam der Befehl, diese
Observationsposten zu verlassen. Es waren von Bomben¬
splittern einige Personen , die sich auf Getreide-Transport-
wagen wenige Werst von Liaoyang befanden, getötet und
andere verletzt worden . Gegen 10 Uhr morgens er¬
schütterte der Kanonendonner die Häuser von Liaoyang.
Man brachte als ersten Berwundeten -Transport einige
Hundert Mann , meist schwer Verletzte. Die Zahl der
japanischen -Kanonen in weitem Umkreise von Liaoyang
wird -auf 700 geschätzt. (L.-A.)

lick. Paris , 31. Mugust. Das Korps Herschelmann
erlitt bet Liaoyang neuerlich erhebliche-Verluste. Die 0.
(ostsibirisch-e) Brigade verlor ihren Führer Pokatiko und
mehrere Offiziere . Mittags war das stark befestigte
Zentrum der russischen Position ernstlich bedroht. (L.-A.)

bck. Petersburg , 31. August. Bis -zum Nachmittag
waren hier nur günstige Nachrichten über den Kampf von
Liaoyang bekannt. Die Japaner hatten in der Nacht vom
29. auf den 80. August ihre Batterien in sehr geschickter
Weise und gut gedeckt in Stellungen gebracht. Bis jetzt
ist nur die Wirkung ihrer Steilfeuer -Batterien sehr
-empfindlich, die stellenweise große Verluste verursachten.
Trotzdem wurden überall die Stellungen behauptet. .Auf
der Ostfront kam die japanische Vorwärtsbewegung zum
Stillstand . Das 6. sibirische Armeekorps ist vollständig
zur Stelle . Die Teten des 1. Armeekorps sind bereits
ebenfalls eingetroffcn. Es ist dem Fürsten Chilkow ge¬
lungen , die -Leistungsfähigkeit der sibirischen -Eisenbahn
im letzten Monat noch weiterhin ganz erheblich zu stet-
gern . An den Abtransport des 6. sibirischen Korps wird
sich der der 4. Don -Kosaken unmittelbar anschließen, die
der Zar mit dem Kavallerie-Inspekteur besichtigte und in
einer vortrefflichen Verfassung fand. Die Stimmung ist
in Petersburg durchaus zuversichtlich. (B . T .)

Petersburg , 80. August. Ein Telegramm des
Generalleutnants Ssacharow an den -Generalstab von
heute meldet: In der Nacht auf den 80. August stellten
die -Japaner gegen alle unsere Stellungen zahlreiche Ar¬
tillerie auf und begannen die vordersten Stellungen bei
Liaoyang anzugreifen . Seit 5 Uhr früh ist ein äußerst
heftiger Artillerickampf im Gange.' Bis 9 Uhr morgens
war sestgestellt, daß die Hauptanstrengungen der Japaner
auf das -Zentrum unserer Stellungen gerichtet sind. Tie
Verluste durch Schrapnellfeuer sind bei einigen Truppen¬
teilen recht bedeutend. -Gegenwärtig, um 9 Uhr morgens,
befinden sich die Japaner in unmittelbarer Nähe unserer
Vorhut.

wb . Petersburg , 30. August. Die „Rufs. Telegr .-
Ngentur " meldet aus M u kd e n von heute: Nach Ge¬
rüchten -wügte bei Liaoyang ein hartnäckiger Kampf feit
dem frühen Morgen . Alle Angriffe des Feindes gegen
unsere Flanke wurden abgeschlagen. Es heißt, die Ja¬
paner hätten mehr als 10 Kanonen verloren . Einzel¬
heiten fehlen.

bck. Petersburg , 30. August. Nach einer Depesche
aus Liaoyang  dauert die gestern morgen eröffnere
Kanonade mit einigen Pausen bis 7 Uhr abends. -Das
japanische Feuer war hauptsächlich gegen die Forts-
Positionen gerichtet, welche Regimenter vom 3. Korps
verteidigten , doch erzielten die Japaner keine Resultate.
Russischcrseits traten keine Verluste ein . Die Japaner
wollten anscheinend die russische Artillerie zur Erwide¬
rung des Feuers zwingen, um die Stellung der Batterien
zu entdecken. Japanische Truppen , die den Liaoflutz aus¬
wärts marschieren, beabsichtigen, den rechten russischen
Flügel zu umgehen. (L.-A.)

bck. Liaoyang, 30. August. Die Entscheidungsschlacht
begann heute früh 4 Uhr. Seitdem erdröhnt unaufhör¬
lich -Kanonendonner und rollendes Gewehrfeuer . Di«
Höhen ringsum gleichen feuerspeienden Bergen . Die
Japaner begannen den Angriff östlich von Liaoyang längs
des Taitseho, wurden aber dort zurückgeschlagen. Jetzt
ist das Feuer südlich und südwestlich von Liaoyang be¬
sonders heftig. Einzelne Schüsse sind nicht mehr zir
unterscheiden. Das Wiborgsch-e Regiment, dessen Chef
Kaiser Wilhelm ist, wird soeben im Anmarsch auf das
Schlachtfeld gemeldet. Die Stimmung der russischen
Armee ist voll ernster Zuversicht. Die Gesamtzahl der
Streiter bei beiden Parteien wird auf mehr als eine halbe
Million geschätzt. (L.-A.)

bck. Petersburg , 30. August. -Eine Depesche aus
Liaoyang  von heute vormittag 10 Uhr lautet : Die
Japaner eröffneten heute früh das Artillcrieseuer , wo¬
bei die Avantposten auf der ganzen Frontlinie von Liao¬
yang vorgeschoben wurden . Am heftigsten war das Feuer
im Südosten . Um 9 Uhr dauerte das ununterbrochene
Feuer der springenden Schrapnells fort . Jetzt ist es
etwas ruhiger . Feuer und Rauch der springenden
Granaten sind deutlich von Liaoyang aus zu sehen. Die
Japaner beschossen die russischen Positionen, indem sie ihr
Feuer auf eine bestimmte Fläche konzentrierten , dann
die Nächstliegenden Flüchen beschossen ufw. Zuweilen
sprangen 16 Schrapnells gleichzeitig auf einen Ort . Die
russischen Verluste durch die Schrapnells sind bis jetzt nur
unbedeutend.

bck. Paris , 30. August. Die russischen Verluste in den
Gefechten am Freitag , Samstag und Sonntag um Liao.
yang werden auf 3150 Mann angegeben. (L.-A.)

bck. Schanghai, 31. August. Nach den letzten hier ein¬
gegangenen Meldungen sind die Angriffe der Japaner
auf Liaoyang und Porr Arthur mißglückt. An den
gestrigen Kämpfen um die russischen Stellungen im Oste»
und Süden von Liaoyang sollen 200 000 Japaner de,
tciligt gewesen fein.

bck. Liaoyang, 31. August. Der gestrige Artillerie¬
kampf dauerte von 5 bis 9 Uhr morgens auf allen Linien.
Die russischen Stellungen wurden tatsächlich von einem
Hagel von Geschossen überschüttet. Nach vierstündigem
Geschützkampf wurde der Vormarsch ausgenommen. An¬
gesichts der Heftigkeit der Beschießung sind die russische»
Verluste gering.

bck. Petersburg , 81. August. Nach den letzten Tele¬
grammen vom Kriegsschauplätze verfügten die Japaner
bri Liaoyang über 1200 Geschütze. General Sackarow
hat mehrere Telegramme über die gestrige Schlacht an
den Zaren gerichtet. Bis jetzt ist jedoch keines derselben
der Zensur zur Veröffentlichung -zugestellt worden.

bck. Rom, 31. August. Der „Tribuna " zufolge ist die
Hauptschwierigkeit, mit der Kuropatkin zu kämpfen hat,
die Entmutigung der Offiziere und Mannschaften.

Um Port Arthur.
bck. Liaoyang, 80. August. Hier wird steif und fest

versichert, daß Port Arthur nur noch von den Japanern
eingeschlossen, aber nicht mehr belagert werde. (B . T .)

bck. London, 31. August. Nach einer Meldung aus
Tokio  haben die Japaner die Wasserleitung von Port
Arthur in der Nähe von Choueisiyeng erobert . Es ver¬
lautet , die Wegnahme derselben bereite Stöffel große
Verlegenheiten . Die Tragweike dieses Erfolges ist noch
nicht abzuschätzen. Doch glaubt man, 'daß für die Be.
lagerten dadurch große Verlegenheiten entstehen können.

bck. London, 31. August. Dem „Standard " wird aus
Tientsin gemeldet: Die Japaner haben einen 1200 Meter
von der Neustadt von Port Arthur gelegenen Punkt be¬
setzt. Sie befinden sich nur noch eine Meile vom östliche»
Hafen-Bassin entfernt.

bck. London, 31. August. Der Sekretär der hiesigen
japanischen Gesandtschaft erklärt , daß die Entscheidung

Hochachtung ihrer Fremtde und die Bewunderung aller
Leute ; — vielleicht verdienen sie sic auch!

Unter allen Umständen gehörte Stella nicht so sehr
zu ihnen wie anscheinend- ihre Freundin . Stella war
gleichsam die üppige Lilie auf dem Wasser, die sich aus
ihren breiten Blättern hin- und herwiegte; wenn sie auch
von den Wellen zerzaust wird, öffnet sie doch immer und
immerftvieder ihren tränenfeuchten Blumenkelch, um Licht
und Sonne einzusaugen und selbst ihren Teil zur allge-
meinen Schönheit beizutragen.

Von Amaliens Worten war es besonders die Phrase
„dein alter Mann ", -die Stella im Gedächtnis haften ge¬
blieben war.

Amalie wußte recht gttt, -daß das -Wort wirkte, aber
sie wollte wissen, ob Stellas Ehe eine Liebesheirat oder
nur eine „Versorgun-gskasse" war . Sie wollte wissen, ob
die Ruhe, die sie stets gezeigt, nie gestört worden war,
denn in solchem Falle war sie sicher, es würde bei Ge¬
legenheit eine „Epoche" eintreten . Sie -hatte stets ihr
eigenes Leben als Richtschnur genommen, und das hatte
„mehrere Epochen" gehabt, llnd wenn sie nun Stellas
Glück betrachtete, dann war sie gleichzeitig erstaunt und
eifersüchtig. Man bedenke, Stella war noch keine 22
Jahre , während sie 32 zählte. Sie wußte wohl, daß sie
in jedes Kenners Augen schöner war ; aber trotzdem sah
sie mit Erstaunen , wie geschmackvoll Stella sich kleiden
konnte und wie sie sich alles in allem mit den Vorzügen
ansnahm , über die sie verfügte. Geschah das aus Liebe
zum Manne oder zu sich selbst? Aus Stella war, -wie -es
bei vielen schweigsamen Menschen der Fall ist, schwer
klug zu werden. Sie sprach sich nie recht aus, sondern
blieb stumm.

„Fühlst du nie eine Enttäuschung darüber , daß dein
Mann so alt ist, daß er dein Vater sein könnte?" fuhr
Amalie fort . „Nein ", entgegnete Stella.

Sie wird aber doch rot dabei, dachte Amalie.
„Das muß aber doch nach meiner Ansicht oft der Fall

sein", fuhr sie fort, „wenn bu mit jungen Männern zu-
sammen bist."

„Ich bin aber nie mit jungen Männern zusammen",
fiel ihr Stella in die Rede, „wir lebm sehr still! —
Warum lachst du ? Es ist hier wirklich keiner, nach dessen
Umgang wir uns sehnen könnten."

„Hat er — dein Mann — dir das eingeredet?" Sie
lachte noch lauter als zuvor.

Stella sah auf und betrachtete ihre Freundin . Das
Gesicht, das diese in dem Augenblick machte, gefiel ihr
nicht. Das war aber nur instinktiv; denn sie dachte nicht
darüber nach, ob es der Ton, der Ausdruck oder die
Worte waren, die sie peinlich berührten , und-deshalb setzte
sie schnell hinzu : „Ich habe alles, was ich mir wünschen
kann, und- mein Mann tut alles , um mich zu erfreuen."

„Ja , ja , darin magst du ja recht haben; in der Hinsicht
kann er einen jungen- Mann beschämen. Ein junger
Mann wird sich selber nie vergessen."

Diesmal lachte sie nicht.
Stellas Gedanken bewegten sich beständig um

Amaliens Wort „dein alter Mann " ; dieses Wort gab
ihrem ganzen jetzigen Leben das Gepräge, und wie eine
lebende Illustration zu diesen -Gedankenbildern kam der
Oberst jetzt, breit und-bedächtig, auf sie zugeschritten. Das
helle Tageslicht war wieder mit im SpiA . Bor den
Augen seiner jungen Frau senkte es sich auf ihn nieder
und photographierte ihn mit großen, genauen und
brutalen Linien. Zu-m ersten Male in ihrem Leben
fühlte sie -ein nervöses Zittern , und ihre Augenlider
fielen schwer nieder, als wäre ihr i>er Anblick ihres
Mannes peinlich.

Amalie betrachtete sie stumm; aber verstand sie ntin,
was sie sah, oder nicht, jedenfalls blieb sie ebenso uner-
schütterlich wie vorher und sagte mit einem Lächeln:

„Dein Mann ! Sich - nur , er kann dich nicht länger
entbehren ; nun, du kannst dich rühmen, sehr geliebt zu
werden."

Lag Spott in ihrer Stimme ? Ihr Gesicht ließ
darauf schließen, als Stella , unangenehm berührt , sie an¬
sah. Eilten Augenblick schwankte sie, ob sie ihm entgegen¬
setze» sollte; doch dann setzte sie sich; vielleicht-hoffte sie,
er würde sich einen anderen Platz siichen, -da er wußte,
daß die Bank nur für zwei bestimmt war.

Nein!
Er steuerte gerade -auf sie zu.
Die Enttäschung darüber , daß sie ihm nicht entgegen¬

kam, wie er vielleicht erwartet hatte, machte der unge-
mischten Freude Platz, die er beim -Anblick ihrer Anmut
-und ihrer geschmackvollen Kleidung empfand; und merk¬
würdig ! Auf seiner Wanderung zu ihr dachte er, der
ein großer Blumenfreund war , an eine frisch- erbühte
Wasserlilie. In der Hand hielt er einige Briefe.

(Fortsetzung folgt.)

Feuilleton.
Menen und Mumen.

Unter all den Freuden , die der Sommer uns be¬
schert, gibt es kaum eine reizvollere, als im duftige»
Grase liegen zu können, über sich den lachenden Himmel,
den Duft der Blumen in der Luft, das Summen der
Bienen rings umher. Es ist so schön, diese fleißigen
Tierchen zu hören, die da emsig von Blüte zu Blüte
fliegen, während man selbst im süßen Nichtstun träumend
ausruht . Ganz poetisch erscheint uns da das kleine In¬
sekt, und wir möchten uns gern glauben machen, daß es
nur die Liebe zum Schönen, zum Schönsten, was die
Natur hervorgebracht hat, die Liebe zu den Blumen , ist,
die die Tierchen dazu treibt, rastlos von einer zur an¬
deren zu eilen und sich an ihrer Süße zu berauschen. Und
die Blume empfängt dann die Biene, wie man einen Ver¬
ehrer aufntmmt , der nur gekommen, um selbstlos zu be¬
wundern , ohne für sich etwas zu verlangen.

Derartige Träumereien sind recht schön, aber , wie
eben Träume fast stets, entsprechen sie der Wirklichkeit
in keiner Weise. Die Natur ist nicht poetisch, sondern
praktisch-, und wenn die Blume gern die Bienen kommen
sieht, so ist es, weil sie -weiß, daß sie eine wichtige Rolle
spielt als Gcfruchterin durch Verteilung des Blüten¬
staubes. Einzelne Gelehrte behaupten sogar, daß
hunderttausend Arten von Pflanzen vom Erdboden ver¬
schwinden würden , wenn die Bienen aufhörten , sic zu
besuchen. Dies erscheint vielleicht zu weit gegangen, aber
die gemachten Beobachtungen haben unfraglich tzargctan,
daß die Ernte in vielen Pflanzen eine bedeutend um¬
fangreichere wird, wenn sich Bienenstöcke in der Gegend
befinden. Man wird vielleicht, wahrscheinlich sogar, da¬
hin gelangen , in landwirtschaftlichenBetrieben Bienen¬
stöcke aufzustellen, nicht um Hoitig zu erzielen, der nur
als ein Rebenprodukt betrachtet werden wird, sondern um
den Ertrag der Anpflanzungen zu erhöhen. In jedem
Falle aber , ob -als Erzeugerin von Honig oder als Be¬
fruchterin der Blumen , arbeitet die Biene im allgemeine»
Interesse.

Eine merkwürdige Tatsache ist, daß die Blume i»
gewisser Weise durch die Biene verändert wird , nicht nur
die Farbe , der Geruch, nein, auch die Form wird anders.
Es erklärt sich dieses leicht. Durch den Geruch und das
Aussehen einer Blüte angelockt, begibt die Biene sich z»
ihr , um ihren Nektar zu schlürfen, aber wenn die Biene
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Her Port Arthur nunmehr nur eine Frage von wenigen
Tagen sein werde.

hd . London, 31. August. Ein Vertreter der „Ex¬
change- Telegraphen - Company" hatte eine Unterredung
mit dem hiesigen japanischen Gesandten, welcher erklärte,
die japanische Regierung werde nichts über die Angriffe
auf Port Arthur verlauten lassen, so lange nicht die
Festung in den Händen der Japaner sei.

Das baltische Geschwader.
vd . Kronstadt, 80. August. Das Baltische Geschwa¬

der ist in den Hafen eingelaufcn.
dcl. Kopenhagen, 81. August. Hier verlautet , daß der

Termin für die kontraktliche Lieferung des vereinbarten
Proviants für die russische baltische Flotte auf 3 Monate
verschoben wurde.

hd . London, 30. August. Nach einer Depesche aus
Schanghai  würde die Desarmierung der beiden
russischen Kreuzer „Askold" und „Grosowoi " heute be¬
endet. Nach späteren Ndeldungen aus Schanghai sind im
Hafen von Niutschwang 112 japanische 'Segelschiffe einge-
troffen, welche Munition und Proviant für die in der
Mandschurei stehenden japanischen Truppen an Bord
hatten.

hd . Schanghai , 31. August. Der Kommandant
Roudieff , welcher in dem Kampf bei Tschemnlpo den
„Warjag" kommandierte, ist irrsinnig geworden . Er
mutztet in eine Heilanstalt gebracht werden.

hd . Schanghai . 31. August. Die japanischen Kreuzer,
welche am Jangtse Aufstellung genommen hatten, sind
nach Japan zurückgekehrt, nachdem die russischen Schiffe
dcsarmiert worden sind. Es bleibt nur noch ein franzö¬
sisches Schiff hier, welches beauftragt ist, die Neutralität
zu sichern.

hd . New ?)ork, 31. August. „Evening Mall " be¬
richtet, der belgische Arbeitsminister Fraucotte sei gestern
in New York eingetroffen und sofort nach Oysterbai
weiter gereist, wo er eine Unterredung mit dem Präsi¬
denten Rooscvelt hatte. Das Blatt versichert, der
Minister sei beauftragt, im Namen des Königs der
Belgier den Präsidenten zu ersuchen, die I nitiative zu¬
gunsten des Friedens zu ergreifen.

hd . London, 81. August. In politischen Kreisen ver¬
sichert man, Kaiser Wilhelm beschäftige sich damit, eine
Hauptaktion der Mächte einzuleiten , um dem Blutver¬
gießen im äußersten Osten ein Ende zu machen.

nach sind im ganzen an ordentlichen Einnahmen , soweit
sie dem Reiche verbleiben . 3 481 153,50 M . gegen Jxn  Etat
mehr aufgekommen. Da die Mehrausgaben elnschlteßllch
der vorläufig aus ordentlichen Mitteln des Reiches ge¬
deckten Überschreitungen des Rerchs-Juvalidenfonds von
4 064 000 M . im ganzen 0 825 978,20 M . betragen , so er¬
gibt sich für das Rechnungsjahr 1903 ein Fehlbetrag von
6 344 825,73 M.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Die projektierte

Reise  des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen
nach dem ostasiatischenKriegsschauplätze in das russische
Hauptquartier dürfte nicht statt'finden . Seit einigen
Tagen fühlt sich der Prinz unpäßlich, und seit vorgestern
nachmittag mutz er krankheitshalber das Bett hüteiw
Durch mehrfache Vorkommnisse in letzter Zeit , namentlich
aber durch das Fahrstuhl -Unglück in der Potsdamer¬
straße, dessen Zeuge er war , wurde er nervös überreizt.

Reichskanzler Graf Bü4ow  wird sich nur kurze
Zeit in Berlin aufhalten und dann nach Norderney zu-
xucffcliV’Ctt.

Graf v. Moltke,  Konteradmiral und Jnspekveur
der 2. Marincinspcktion , wird im Herbst dieses Jahres
unter Zuteilung zur Marinestation der Ostsee zum
zweiten Admiral des Kreuzer -Geschwaders ernannt.

* Berlin 30 August. Die „Germania " tritt heute
anläßlich der Ablehnung der Hibernia -Verstaatlichung für
ein S y.n d i ka t s - G esetz ein , das der Regierung im
Interesse des Gemeinwohls die notigen Machtmittel in

des Reichs haushalts fnr das Jahr 1903. ^ ar-

auch unermüdliche Arbeiterinnen sind, so suchen sie sich
doch instinktiv die Blumen aus , deren Form und Struktur
ihnen mit der kleinsten Muhe üeitattet. ihre Errite-
machen Es findet so eine Art Wahl unter den Pslanz i
statt, die sich nach nlid nach den Anforderungen der I-
selten in gewisser Weise anpassen. In einer Gegen - ,
während längerer Zeit durch die Bienen ^
worden ist, ändert sich der Geruch die Fa
Form gewisser Blumen , und rnsolge dessen die Menge
bestimmter Pflanzen in ganz ^ ausgesprochener 4Lei,
Durch das Gesetz der Reziprozität vollzieht sich m dem
wunderbaren Haushalt der Natur eine Anpaßung der
Blumen an die Bienen . , , fii

Letztere sind übrigens nicht alle gut für das
Sammeln des Nektars begabt, einzelne erzielen re
sichere Ergebnisse als andere, weil »e ? ue längere Zunge
haben. Diese sind es , welche gch jortpslanze , £
sie in eine Gegend bringt , wo die Blumen eine ausg
höhltere, tiefere Form haben aG in ^ . a«S welcher^
kamen, und so wirkt hier wieder die Blume au, £>u

^DieBienenzitchter , die Honig in ^ B 'lärer Wc-sc er-
zielen, deren Geschäft dies ist, kennen dwse Eigentum ,
keit der Insekten sehr gut und luHcn Vorteil daran- . u
ziehen. Sic gehen darauf aus , hauptsächlich ^
länglicher Zunge zu erhalten , irm wt P # 1 ’j ”g . icrs
Länge der Zunge der Tierchen ward nn te s «me-
sichen Apparates gemessen, den man ,MosiEter nennt.
Man ist so schon dahin gelangt Brenenrassen zu ziehen,
die besser als andere für die Honigernte geeignet st ^
und in dieser Beziehung ward man sicher noch weitere

Erdteile die Tierchen sich von einander unterscheiden
Schon von der italienischen ' f jL r l
schwärzlicheBiene bedeutend ab, und beide ŵieder sins
sehr verschieden von der Honigbiene, ^te
Tropen findet. Die Zoologen kennen mehr als 80 Typen.
die einander so wenig gleichen, daß man sic l
Arten halten könnte, aber genauere Ltudrcn habcn b
wiesen, daß alle diese vielerlei Formen doch cm und dem-

ÄS ’ ’» i« »«. » - - «?-'
>» « - S «Biotin, sondern umm -In-
die die Blume veranlaßt , die Biene willkommen 0
heißen, so ist es auch nicht die Freude am Dufsigen , a
Schönen, die letztere zu ihrem Besuche der Bluten treib .
Die Biene verfolgt nur einen Zweck, den Honig zu er

Der Ansjlnnd in DenW-MiveUrlkü.
Die Verlustliste am Watcrberg wird nun endlich

ergänzt . Es sind gefallen im Gefecht bei Waterberg am
1l . August: Leutnant Otto Seebeck aus Berlin von 138.
Regiments Oberleutnant v. Lekvw; Feldwebel Robert
Jen dis jBater Johannes Jeudis , Schweinitz , Kreis
Grünberg in Schlesien); Gefreiter Robert Wolf (Mutter
Theresia Wolf , Frankenberg , Kreis Hirfchberg in
Schlesien); Reiter Karl Schlegel , geb. 19. August 1882,
früher im 6. Hnsaren-Regiment (Adresse Otto Schlegel,
Gleiwitz in Oberschlesien); Reiter Gottlieb Waclawzyk.
Regiment 13 tAdresse Bergmann Waclawzyk , in Bottrop ):
Gefreiter Eduard Rudolph , geb. 15. März 1882 in Hagen,
früher bayer. Artillerie -Regiment Nr . 6. — Schwer ver¬
wunden Leutnant Hermann Runkel aus Einbeck, Regi¬
ment 152, Knochenschuß in den linken Unterschenkels Ge¬
freiter Ludwig Grzegorz , Dragoner -Regiment 8, Schutz
durch den Kehlkopf; Unteroffizier Heinrich Reefe aus
Hannover , Regiment 164, Knvcheufchuß in den linken
Oberarm ; Reiter Otto Pilk aus Harburg , Ulanen -Regi-
ment 10, Fleischschuß in den linken Oberarm ; Unter¬
offizier Max Kunzig aus Insterburg , Ulanen -Regi-
ment 8, Fleischschutz in den linken Oberschenkel. — Leicht
verwundet : 'Major Osterhaus ; Unteroffizier Hermann
Schoenemann , Streifschuß am Kopf (Vater Frz . Dchoene-
man», Bittcrfcld bei Berlin , Grttnstraß« 21); Befreiter
Stanislaus Goulnik , Schuß durch den linken Fuß (Vater
Josef Witbmvsky, Kolmar i . Pr ., Grüststraße 1) ; Ge¬
freiter Emil Beide , Schuß durch beide Wangen (Vater
Frz . Velde , Alt -Belz , Kreis Köslin ) ; Reiter Robert
Nowak, Schutz durch den linken Unterarm Mutter Mag¬
dalena Nowak, Kakau, Kreis Mcfcritz ) ; Reiter Wilhelm
Rcddig aus Güldestboden, vom 17. Husaren -Regime nt,
Streifschuß am linken Oberarm ; Reiter Adolf Tnch-
mann aus Zabern im Elsaß, vom 7. Hnsaren -Regiment,
Prellschuß in die linke Hand ; Reiter Heinrich Witke aus
Konroöe, vom 18. Dragoner -Regiment , Streifschuß in
den linken Unterarm ; Reiter Karl Grube aus Lützen,
5. Dragoner -Regiment , Streifschuß am linken Unterarm;
Gefreiter Arthur Würtemberger aus Kassel, Regiment
81. Streifschuß am rechten Unterarm ; Gefreiter Willi
Klett ans Bromberg , Artillerie -Regiment 17, Streifschuß
am rechten Knie ; Gefreiter Max Messerschmied aus
Gottschdorf, Garde-Reiter -Regrwent , Streifschuß au der
rechten Hand; Reiter Paul Würkcr , geb. 2. Januar 1882,
Kopfwunde und Wunde am rechten Oberschenkel (Vater
Ernst Würkcr, Zehma bei Altenberg ); Gefreiter Karl
Schrocter, geb. 5. Dezember 1882, früher Husarcn-Megi-
ment 12 (Vater Karl Schroeter , Köthen, Anhalt ), Streif¬
schuß an der rechten Brustseitc . — Vermißt : Gefreiter
Karl Hummel (Vater Hermann Hummel , Nobitz, Kreis
Leipzig); Reiter Friedrich Koehler (Vater Fritz Koehler,
Goslar a. H., Kettenstraße 30). — Nach einer weiteren
amtlichen Mitteilung ist im Gefecht bei Omatuga am
15. August gefallen : Gefreiter Ernst Ansorge , früher
Regiment Nr . 47. — Dchwerverwundet : Gefreiter Ferdi¬
nand Weber, früher 3. Hnsaren -Regiment , Hüftschuß;
Reiter Alois Komps, früher 1«. Dragoner -Regiment,
Schuß am rechten Arm . Die Wunde des Hermann
Friedrich Scheunemann , früher Regiment Nr . 148, ist
bereits geheilt ; Scheunemann war leicht verwundet.

* Italic » . Wie bekannt, gehört zu den Reformen
Pius ' X . auch die Reinigung des stadtrömischenKlerus.
Zu diesem Zwecke erhielt der Kardinalvikar Resplghi
im Verein mit anderen Prätaten den Auftrag , die jv-
genannte „sacra  v i s i t a ", d. h. eine Enquete nr
allen römischen Kirchen, Klöstern usw., vorzunehmen.
Uber den Ausgang dieser Enquete berichtet die hoch-
konservative „Perseveranza ", der man ncherlrch keine
kulturkämpferischen Velleitaten vorwersen kann, wie
folgt : Die öarca visita hat bisher nicht wenige Un¬
regelmäßigkeiten und eine starke Abnahme der kirchlichen
Zucht aufgedeckt. Freilich ist die ganze Maßregel zu emer
Formsache geworden ; denn die „Besucher" setzten vorher
den Tag fest, an dem sie erscheinen werben , so daß, falls
Unregelmäßigkeiten vorliegen , die Klöster, Oratorien
und Pfarreien Zeit genug haben, alles Verdächtige, da.
nach dem Besuch ja wieder um sich greifen kann, ver¬
schwinden zu lassen. Wie sollten sich da die Besucher einen
Einblick in den wahren Stand der Dinge verichasten
können? Was geschieht also ? Kaum haben die Betreuen¬
den den Tag des Besuches erfahren , so reinigt und tunckst
man die Wände , putzt die Altäre und frischt überall die
Vergoldungen aus ; das Ciborinm wird restauriert, die
heiligen Gewänder werden geflickt, neue Wäsche wird
augeschafft, auch nimmt mau hier und da eine elektrische
Lampe fort, die mau heimlich eingeführt hat, um Ol und
Wachskerzen, die liturgisch allein erlaubt sind, zu er¬
sparen. Dazu veranstaltet man in aller Eile Extra-
lektioncn im Katechismus , bringt die Pfarrbücher in
Ordnung , und in den Klöstern schließt man die Hinter¬
türen und verbirgt die Kleider , die den unerlaubten,
nächtlichen Spaziergang ermöglichten. Kurzum, man tut
in der geistlichen Welt , was die Beamten in der profanen
tun, wenn eine Untersuchungskommission erwartet wird.
Und doch wäre eine gründliche Untersuchung, die als
Überraschung käme, angezeigt ; denn achtzig Jahre sind
verflossen, seitdem die letzte Sacra visila stattfand. Trotz
aller Vorbereitungsmaßregeln haben die „Besucher", wie
gesagt, doch viele Mißbräuche und Unregelmäßigkeiten
festgestellt. In vielen Kirchen wurden die Altäre mit
dem Interdikt belegt , weil sie sich nicht in dem vorge¬
schriebenen Zustande befanden . In einer Pfarrei fand
man Hunderte von Kindern , die 16 Jahre alt waren und
weder die erste heilige Kommunion , noch die Firmung
empfangen hatten. In anderen Pfarreien wurde konsta¬
tiert, daß die Kinder nicht einmal die Anfangsgründe des
Katechismus, ja nicht das „Ave Maria " kannten. Außer¬
dem hat Kardinal Respighi manchem Pfarrer Borwürfe
über den Schmutz und die Verwahrlosung in seiner Kirche
machen müssen. In anderen Kirchen und selbst im
Petersdom haben die „Besucher" u. a. sestgestellt, daß
die Löcher des Gitters viel zu groß waren und die Ver¬
bindung zwischen den Lippen des Beichtvaters und des
Beichtkindes gestatteten. Als einer der Beichtiger des¬
halb zur Rede gestellt wurde , sagte er ironisch: „Aber
Ew . Eminenz muß doch wissen, daß zu uns nur diejenigen
beichten kommen, die sehr große Sünden zu bekennen
haben, und große Sünden brauchen auch eine große
Passage." Damit spielte der Betreffende auf die Tatsache
an, daß die Beichtiger der Pcterskirche größere Beichr-
privilcgien haben.

* Rußland . Auf Grund des letzten Zaren -Manifestcs
sind der jüdischen Bevölkerung des Gouvernements
Minsk , welche sich der HeercSpslicht entzogen hat, allein
2 700 000 Rubel an Strafe erlassen worden.

* Türkei . Die Pforte teilte den Gesandtschaftender
Mächte mit, daß die Strafen aus dem neuen Stempel¬
gesetz vorläufig aus fremde Untertanen keine Anwendung
finden sollen. — Der Ex -Sultan Murad ist ge¬
storben. — Der amerikanische Gesandte erhob bei der
Pforte energisch dagegen Protest , daß die türkische Post
in Aleppo einen Brief der amerikanischen Singcr -Näh-

langen , und jedes Mittel , selbst brutale manchmal, sind
ihr reckst, um dieses ihr Ziel zu erreichen . Wie viele
Blütenblätter fallen dabei ab, wie viele Blumenkroncn
und Kelche werden beschädigt. Die Pflanze aber will
nichts als ihre Fortpflanzung sichern. Bon beiden Seiten
herrscht also völliger Eigennutz vor , es ist ein Kampf um
die Erhaltung unter poetischer Außenseite . Jeder der
beiden Organismen arbeitet nur für sich selbst, z» seinem
eigenen Besten, für die Zukunft und das Fortbestehen.

Aus Kunst und Leben.
* Die Wissenschaft und der „kluge Hans ". Das

„Bcrl . Tagebl ." veröffentlicht zwei wissenschaftliche Gut¬
achten über den „klugen Hans ". I) r. Heinrich Simon
bemerkt: „Wir werden den Tieren überhaupt eine men¬
schenähnliche, bildungsfähige Intelligenz zugestehen
müssen und weiter zu dem Schlüsse kommen, daß auch
auf geistigem Gebiete die Grenze zwischen Tier und
Mensch verschwimmt." Der zweite Gutachter, Professor
h>r. Max Dessoir, erklärt : ,^Venn die Angelegenheir aus
dem gegenwärtigen unerquicklichen und unfruchtbaren
Stadium herausgcbracht werden soll, so mutz eine wissen¬
schaftliche Kommission die Versuche derart eiurichtcn, daß
keiner der Anwesenden die Lösung der dem Pferde zu
stellenden Ausgaben kennt. 'Gelängen bei dieser Ver-
suchstechnik die Experimente in einem ähnlich hohen
Maße wie jetzt, so könnte weder von einem Schwindel,
noch von unwillkürlicher Suggestion weiterhin die Rede
sein." Ter vorläufige Eindruck des Professors Dessoir
ist der, daß eä sich keinesfalls um einen groben Schwindel
handelt, wie mehrfach behauptet worben ist. — Man sieht,
daß der „kluge Hans " auf die Gelehrten gar keinen üblen
Eindruck macht.

» Bcrschiedcne Mitteilungen . Eine bemerkenswerte
kleine Neuerung , so schreibt der „Berl . Börsen -Courier ",
ivcisen die Billette des „Deutschen Theaters " auf . Aus
der Rückseite eines jeden Billets ist in großer feto
Schrift zu lesen: „Nächster Weg ins Freie
durch . . . ." folgt Angabe der Tür -Nummer . Die Aus¬
gänge tragen die betreffenden Nummern in auffälliger
Bezeichnung. Die Einrichtung ist nicht nur für etwa
mögliche Fälle von Gefahr zweckmäßig, sie wird auch stets
für eine bequemere und schnellere Leerung des Hauses
sorgen.

In der Rhön  hat man abermals wichtige
archäologische Funde  gemacht . Aus dem Stall¬
berge bei Rasdorf wurde ein Steiuwall in wunderbar
erhaltener Form aufgedcckt. Die unregelmäßig geform¬
ten Basaltblöcke und Säulen sind ix geschickter Weise
untereinander verbunden ; Mörtel und Holzkonftruktto-
nen fehlen gänzlich . Ferner wurde aus dem Ochsen bei
Vacha ein großer Steiuwall entdeckt, der dadurch beson¬
ders interessant ist, daß an ihm die erste Mauerschichtung
(zyklopisches Mauerwerk ) festgestellt werden konnte. Ans
dem Geiskopf und auf der Diesburg legte man einen
wchlerhaltenen Ringwall frei.

In Brüssel begann der 6. internationale
Physiologen - Kongreß.  Belgien , Italien,
Frankreich, Rußland , Österreich, die Schweiz und Holland
sind vertreten . Von Deutschland sind anwesend u. a.
Hensen aus Kiel , Meyer -Marburg , Kossek-Heidelberg,
Grü tzner-Tübi ngcn.

In Burgdorf bei Bern hat der VerkehrAverein dem
1849 dort verstorbenen Dichter der „Wacht am Rhein",
Max S chn e ck en h u r g e r , einen schlichten Denkstein
gesetzt.

In der Haröenschen „Zukunft" erschien kürzlich ein
Artikel über das Wesen des Judentums , in dem als
beste Lösung der I u d e n f r a g e die M a ss e n t a u f e
empfohlen würde . Als Verfasser des Astfsatzes wurde
ein Or . Elias Jakob in Lemberg genannt . Jetzt hat sich
aber, wie ein Berichterstatter meldet, herausgestellt, daß
der Autor in Wahrheit der Bibliothekar der Berliner
jüdischen Gemeinde , l )r . Frvmer , ist. Infolgedessen
wurde Dr . Fromer von der Gemeinde feines Amtes ent¬
hoben.

Dieser Tage durchlief eine Notiz die Blätter über
die bevorstel-ende Renovation der St . M o r i tzki r che
in Coburg.  Der Stadtbanmeister Böhme erklärt nun,
die Kirche beginne weder baufällig zu werden, noch drohe
der Turm einzustürzen . Es seien lediglich zwei Eckfialen
des Turmes , die infolge der Witterungseinflüsse defekt
geworden , bezw. verwittert sind, heruntergenommen. Es
bestehe allerdings die Absicht, eine durchgreifende Reno¬
vation des hervorragenden Denkmals im Äußern und
Innern vorzunehmen , jedoch sei die Höhe der hierdurch
entstehenden Kosten noch nicht veranschlagt und auch über
die Beschaffung der erforderlichen Mittel bisher kein Be-,
schluß gefaßt worden.
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maschinen-Gesellschaft geöffnet und die darin enthaltenen
Einlagen nach dem neuen von den Mächten nicht aner¬
kannten Stempelgesetz abgestempelt hat und die Bezah¬
lung non Stempelsteuern verlangte . Der Gesandte er¬
blickt in diesem Vorgehen eine eklatante Verletzung des
Briefgeheimnisses und eine willkürliche Anwendung des
Stempelgesetzes . — Nach einer an das makedonische
Komitee aus Armenien eingetroffenen Information sind
dort alle Vorbereitungen getroffen , um den Ausbruch
eines allgemeinen Aufstandes in kürzester Frist herbei¬
zuführen.

* Südafrika. Präsident S t e i j n wird nebst Frau
Ende September mit Erlaubnis der englischen Regierung
nach Südafrika zurückkehren , um sich ganz der Bewirr-
schaftung seiner Farm bei Blvemfvntein zu widmen.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden , 31. August.

— Kurhaus . Hinsichtlich des heutigen großen
Feuerwerks  im Kurgarten machen wir darauf auf¬
merksam, daß dasselbe etwa um 9 U h r abgebrannt wer¬
den dürfte, weshalb sich möglichst rechtzeitiger Besuch des
Kurgartens empfiehlt. Das Doppelkonzcrt beginnt be¬
reits um 8 Uhr.

— RcsiLenz-Theater. Morgen «Donnerstag) wirb bie neue
Spielzeit mit dem von Zobeltitzschen Schauspiel «Die eiserne
Krone" -eröffnet. Das Stück schildert die Einsetzung und Stabi¬
lisierung einer neuen Dynastie in einem Valkaiistaat. Die Staats¬
aktion, die sich vor unseren Augen abspielt und die sich gewisser¬
maßen zu einem Duell zwischen einem jungen, tatenfrcudigen
Herrscher und seinem herrschsüchtigen Premierminister zuspitzt,
wird bei den gegenwärtigen politischen Verhältnissen jedenfalls
starkes Interesse erregen, zumal die Figuren des auch an Humor
nicht armen Schauspiels vielfach lebensgetreue Porträts be¬
deuten. Am Freitag wird der pikante und so urkomische Schwank
„Die 800 Tage" (L ’enfant du miracle ) in Szene gehen.

— Reichshallen-Theatcr. Am Montag, den 28. d. M., be¬
ehrten Ihre König!. Hoheiten Prinz Max von Sachsen-Meiningen
nebst Gemahlin das Reichshallen-Theatcr mit ihrem Besuche. Die
hohen Gäste waren sichtlich befriedigt von den Leistungen der zur¬
zeit dort gastierendenttünstlerscharund verweilte» bis zumSchlusse
der Vorstellung. Heute Mittwochabend verabschiedet sich das vor¬
zügliche Ensemble, um einem neuen Play zu machen. Durch
den sich täglich steigernden Besuch ermutigt, hat Herr Direktor
H. Mayer dem aus 10 Nummern bestehenden neuen Spielplan
einige hervorragende Attraktionen eingereiht. Professor Roberts,
Illusionist, einer der berufensten Vertreter seiner Kunst, Biserto,
der Schnellmaler unter Wasser, eine Nummer, die bis jetzt noch
ohne jede Konkurrenz ist, sind Attraktionen, die den Beweis
liefern, daß die Direktion sich bemüht, nur das Beste zu bieten.
Ans das Debüt des Herrn Hermann Kunz, der lange Jahre Mit¬
glied des hiesigen Residenz-Theaters war , sei nochmals hinge-
wiesen.

— Arztestreik in Dotzheim. Eine in den Rathans¬
saal zu Dotzheim einberusene außerordentliche General¬
versammlung des hiesigen über 800 Mitglieder zählenden
Sanitätsvereins  beschäftigte sich mit der Arzt-
frage. Die beiden Arzte, Di'. Mai) und Dr . Hcllwig.
haben, wie bereits erwähnt , am Samstag ihre Praxis
plötzlich niedergelegt und von Wiesbaden aus brieflich
der hiesigen Bürgermeisterei mitgeteilt, daß sie keinem
Dotzheimer Einwohner mehr ärztliche Hülfe zu teil wer¬
den lassen wollten. Die Versammlung nahm, wie der
„Kl. Pr ." berichtet wird , einen stürmischen Verlauf . Eine
KrwmWon soll nun die von der Ärztekammer gestellte
Forderung , für jeden Nachtbesuch eine besondere Ver¬
gütung von 1 M . zu zahlen, nochmals prüfen und der
nächsten Generalversammlung Vorschläge machen. Da
Dr . May mit dem Sanitätsverein keinen schriftlichen
Vertrag abgeschlossen hatte, konnte gegen die Ntcder-
legung seiner Praxis nichts eingewcndct werden. Dr.
Hellwig aber , der durch Vertrag vorerst gebunden ist,
wird Ende November ausscheiden, da seine Mitteilung
über die Nieöerlegung der Praxis als Kündigung an¬
genommen wurde . Beide Arzte bezogen vom hiesigen
Sanitätsvercin je 4000 M. Gehalt, außerdem noch etwa
je 1000M . aus Krankenkassen. Die Wiesbadener Ärzte¬
kammer, die über das Vorgehen der beiden Arzte ihr
Bedauern ausgesprochen hat, sorgte einstweilen für ent¬
sprechende Vertretung.

— Deutscher Weinbau-Verein . Im Anschluß an die
Generalversammlung  des deutschen Weinbau-
Vereins finden am 11. und 12. September d. I . zu Kon¬
stanz am Bodensee öffentliche Verhandlungen mit Vor¬
trägen statt, die für die Weinproduzenten von besonderem
Interesse sind: am 11. September : 1. Ursache und Be¬
kämpfung des roten Brenners , Referent Professor
Dr . Müller -Thurgau , Wädensweil : 2. die Lanbarbeiten
und ihr Einfluß auf Holz- und Traubenreife , Referent
Professor Dr . Behrens , Augustenberg) 8. Weinbau am
Bodeusec, Referent Ober -Domäneninspektor Derndingcr.
Meersburg : am 12. September : 4. das Böcksern des
Weines , Referent . Dr . Schauder, Geisenheim: 5. Er¬
fahrungen über die neueren Mittel zur Bekämpfung des
Heu- und Sauerwurms , Referent Weinbaulehrer
Seufferheld , Geisenheim: 6. die nützlichen Insekten und
ihre praktische Bedeutung für den Weinbau, Referent
Amtsgerichtsrat Clemens Gescher, Traben -Trarbach:
7. Besprechung des gegenwärtigen Standes der Reblaus¬
frage, mehrere Referenten . An die Verhandlungen
schließen sich noch andere Veranstaltungen an, darunter
eine Dampferfahrt nach der Mainau , wo Ihre König!.
Hoheiten der Grotzherzog und die Großherzogin eine
Begrüßung entgegennehmen, und nach Meersburg , wo
die Spital - und Domänekellcreien besichtigt werden und
eine Weinprobe stattfindet. Sowohl an den öffentlichen
Verhandlungen , wie an den Dampferfahrten nsw. können
Nichtvereinsmitglieder teilnehmen. Programme beliebe
man kostenfrei zu verlangen vom Ortsausschuß für die
«Generalversammlung des Deutschen Weinbau-Vereins
(zu Händen der Bürgermeisterei ) Konstanz.

— Obstverivepmngskursus . Bon Donnerstag , den 1..
bis Samstag , den 3. September , vormittags von 8V2 und
nachmittags von 2 bis 5 Uhr, findet unter Leitung
des Kreisobstbaulehrers , Herrn Bickel - Wiesbaden, im
Gasthaus des Herrn Dieffenbach zu N o r d e n sta d t
ein Einkochkursus für Frauen und Mädchen statt. Die
Unterweisungen sind theoretisch und praktisch und be¬
ziehen sich auf das Dörren von Obst und Gemüse, auf
die Bereitung von Mus , Marmelade , Gelees und Pasten.
Ferner ans das Einmachen von Obst und Gemüse in
Gläsern, Büchsen und Krügen, sowie Bereitung von

Obstwein und -Säften . Die Teilnahme an diesem Kur¬
sus ist völlig kostenlos , Anmeldung ist nicht erforderlich:
das rechtzeitige Erscheinen im Unterrichtslokale berech¬
tigt zur Teilnahnie . Der Besuch des Kursus sei allen
Hausfrauen und Töchtern bestens empfohlen . Nähere
Austun ft erteilt bereitwilligst Herr Bürgermeister
Schleicher.

ck. Schwere Diebstähle. Bor der Strafkammer
haben sich heute drei Leute zu verantworten , denen eine
ganze Anzahl im November vorigen Jahres in Wies¬
baden, Schtangenbad, Ranenthat nsw. ausgesührre
schwere Diebstähle zur Last gelegt werden. Zu der Ber-
liandlung sind 60 Zeugen und ein Sachverständiger ge¬
laden. Den Vorsitz führt Herr Landgerichtsdirettor
Born:  die Staatsauwaltschaft wird durch Herrn Assessor
D i l g e r vertreten , die Angeklagten werden von den
Herren Rechtsanwälten Justizrat Petersen und
Kult  m a n ii und Herren Referendar Braß  als
Generalsubstitut des Herrn Rechtsanwalts Dr . Weiß ver¬
teidigt. Die Angeklagten sind sämtlich wiederholt vor¬
bestraft: der Taglöhner Johann Enk,  1859 in Stephans¬
bausen geboren, wegen Unterschlagung, Betrug , schweren
Diebstahls im Rückfall, zuletzt mit 4 Jahren Zuchthaus,
der 1873 zu Ostrich geborene Taglöhner Karl K e r n
wegen Hausfriedensbruch , Sachbeschädigung, Hehlerei
und Diebstahl, und der 1870 zu Idstein geboren« Arbeiter
Karl Mahr  wegen Hausfriedensbruch, Körperver¬
letzung usw. Sie befinden sich bis auf Mahr seit Anfang
Dezember vorigen Jahres in Untersuchungshaft. Der
umfangreiche Eröffnungsbeschlutz legt deu Angeklagten
Enk und Kern  neun vollendete und versuchte Ein-
bruchsdiebstähle und dem Angeklagten Mahr  Hehlerei
und Teilnahme an einem der Diebstähle zur Last. Bei
Enk und Kern handelt cs sich in sämtlichen Fällen um
Diebstahl in strafschärfendem Rückfall. Folgende Ein¬
brüche werden den Angeklagten zugeschrieben: In der
Nacht zum 1. November v. I . wurde in der Gastwirt¬
schaft von Wilbelm Hertling zu K e in e l eingebrochen
und außer einer Anzahl Flaschen Schnaps und einer
Kiste Zigarren verschiedene Kleidungsstücke und Gc-
brauchsgegenstündegestohlen. Die Diebe entkamen. Am
Morgen des 1. November wurde bei Gastwirt Johann
Dauer in Haimbach  einzubrechen versucht, ebenso in
der Nacht zum 14. November bei Gastwirt W. Schmidt
zu K i r b e r g. In der Nacht zum 12. November wurde
bei der Posthatterin Witwe Weber zu Panrod  einge¬
brochen: die Diebe nahmen ein Portemonnaie mit einem
Zwanzigmarkstück, ein Zigarrenetui usw. mit. In der
Nacht zum 23. November sollen die Angeklagten in eine
dem Maurermeister Hübel zu Schtangenbad-  ge-
hörige Maurerhütte eingebrochen sein und einen Dach-
deckerhammer und eine Zange gestohlen haben, um diese
'Werkzeuge in -derselben Nacht bei einem Einbruch in die
Gastwirtschaft Weber in Raucuthal  zu verwerten.
Hier kamen zahlreiche Messer und Gabeln, Wäsche und
Kleidungsstücke, alles zusammen im Werte von 100 M .,
abhanden. Aus der Gastwirtschaft Weber begaben sich
die Diebe zu -der Metzgerei von Schraub in Rauenthal.
Hier wurden sie jedoch verjagt . In der Nacht zum 27.
November wurde einem Herrn Hemmerich zu Hahn  ein
Haudkarrcu und dem -Gastwirt Best dortselbst ein Bett¬
tuch gestohlen, und in der Nacht zum 22. November wurde
bei Herrn Justizrat Dr . Alberti  hier eingebrochen.
Hier entwendeten die Einbrecher zahlreiche Briefmarken,
Rehstangen usw. Endlich soll der Enk allein im No¬
vember 1903 einem Peter Buhr von hier eine Anzahl
Schlüssel und eine Zange gestohlen haben. Dem Mahr
wird , wie gesagt, Teilnahme an dem Diebstahl bei Alberti
und Hehlerei der von den anderen Angeklagten gestohle¬
nen Sachen vorgeworfen . Der Angeklagte Enk bestreitet
sämtliche Diebstähle bis auf den des Handkarrens und
der Schlüssel des Buhr . Hier will er aber auch nur
lediglich beim Verkauf mitgewirkt haben. Er sei weder
in Kemel, noch in Kirberg , Rauenthal oder einem der
anderen Orte gewesen. Er sei überhaupt nicht aus Wies¬
baden gekommen. Er sei zur Zeit der ersten Einbrüche
gar nicht hier gewesen, denn er sei erst etwa 3 Tage vor¬
dem Butz- und Bettag aus Frankreich zurückgekehrt. Er
habe früher weder den Kern noch dessen Schwager, den
Angeklagten Ma.hr , gekannt. Sein Verkehr mit den bei¬
den Mitangeklagten habe sich Ausgangs November v. I.
auf gelegentliches Zusammentreffen in Wirtschaften be¬
schränkt. Die Werkzeuge, die man bei ihm beschlagnahmt
habe, seien sämtlich schon seit 1896 in seinem Besitz. Da¬
mals habe er sic zu Einbrüchen benutzt, mau habe aber
versäumt, ihm die Zangen, Stemmeisen und Schlüssel
abzunehmen. Der Herr Vorsitzende stellte fest, daß die
Einbrecher in Rauenthal und Schtangenbad Fußspuren
hinterlaffen haben, welche deutlich die Abdrücke von
Gummisohlen zeigten, und daß der Angeklagte Enk Turn¬
schuhe mit Gummisohlen getragen haben soll. Ferner,
daß bei den meisten Einbrüchen mit Schmierseife ein¬
gedrückte Fensterscheiben konstatiert wurden und daß Euk
auch im Besitze einer ziemlich großen Portion Schmier-
seife war . -Er habe die Schmierseife zum Waschen seiner
Tachcntllcher gebraucht, sagt der Angeklagte: er mache
seine Einbrüche überhaupt nicht mit so schmierigem Zeug,
sondern mit Gummiballen. Der Angeklagte K cm , der
sich sehr aufgeregt benimmt und gleich zu Anfang um
Abstandnahme der Verlesung seiner Vorstrafen bittet,
weil sich die Kriminalstudenten im Zuschauerraum nur
lustig darüber machen würden , und bei einem Heitcrkcits-
ausbruch des Publikums in den Zuschauerraum schreit:
„Die haben alle schon xmal im Gefängnis gesessen und
ärgern sich, daß sie nicht auch Winterbrot bekommen,"
gibt die Diebstähle in Rauenthal und Schlangenbad zu.
Er sei arbeitslos gewesen, von der Polizei wie ein Stück
Wild einer anderen Sache wegen verfolgt worden, und
so sei er dazu gekommen, sich mit dem Enk auf die Ein¬
brüche einzulassen. Die Berhaudluugcn dauern bei
Schluß des Blattes noch fort.

— GeschäktS-Ehronik. Wie wir vor einiger Zeit mit¬
teilten, hat Herr Wilhelm Goebel  aus Gesundheils-
rücksichten sein Amt als Handelsrichter niedergelegt.
Wir erfahren nun heute, daß Herr Goebel aus denselben
Gründen beabsichtigt, sich vom geschäftlichen Leben zurück-
zuziehen, und deshalb dem Kaufmann Herrn Wilhelm
Heß,  langjährigen Geschäftsführer und Prokuristen der
Firma August Engel, hier, seine seit dem Jahre 1840
hier unter der Firma Philipp Goebel bekannte und best-
renommierte Wenigroßhandlung übertragen hat. Dem
Vernehmen nach wird Herr Goebel dem in der Ge¬
schäftswelt übrigens bestens bekannten Herrn Wilhelm

Hetz, auch fernerhin mit seinem Rate und seinen lang¬
jährigen geschäftlichen Erfahrungen zur Seite stehen, st
daß der bisherige gute Ruf der Firma Philipp Goebel.
als Bezugsguelle für vorzügliche und sehr preiswürdige
Weine dauernd gewährleistet ist.

— Der Römcrberg ist fortgesetzt der Schauplatz'
wüster Szenen . So wurden wieder in der Nacht von
Montag auf Dienstag um 1 Uhr die Bewohner des unte¬
ren Römerbcrgs durch gellende Rufe: „Hülfe", „Mörder",
„Feuer " usw. aus dem Schlaf geschreckt. Mehrere aus
einer daselbst befindlichen Wirtschaft kommende Männer
waren aneinander geraten und wälzten sich am Boden. -
Trotz der in der ganzen Umgebung hörbaren Schreie
war von einer Nachtwache nichts zu sehen. Im Interesse
der Bewohner des Römerbergs wäre zu wünschen, daß
daselbst eine ständige Nachtwache errichtet würde.

— Warzenvcrtrcibnng . Es ist schwer, zu sagen, ob
in der Volksmedizin gegen irgend etwas anderes mehr
Mittel erdacht worden sind als gegen die Warzen. Di«
Entstellung dieser bei großem Umfang äußerst häßlichen
Flecken und Wucherungen der Haut ist von unzähligen
Sagen umwoben, und demgemäß hat das Volt geglaubt,
zu ihrer Vertreibung sich im wesentlichen an zauberische
Mittel hatten zu müssen. Die Warzen haben mit schlim¬
meren Leiden, gegen die eine große Zahl von Heilmitteln
empfohlen wird , das gemein, daß kcins davon als zu¬
verlässig betrachtet werden kann, obgleich selbstverständ¬
lich jedes seine Gläubigen hat, die auf seine Unfehlbar¬
keit schwören. Auch eine Behandlung , die erst in letzter
Zeit von wissenschaftlicher Seite empsohleu worden ist,
hat keine allgemeine Anerkennung gesunden, nämlich die
Ar.wendnng von Bittersalz (schwefelsaurer Magnesia).
Nachdem, was jetzt Dr . Hall dem „Britischen Journal
für Hautlehre" berichtet, scheint ein Versuch mit diesem
Salz doch nicht ganz überflüssig zu sein. Er hat es an
einem Mann erprobt , der ausgedehnte Warzen auf der
Kopfhaut und an der Stirn hatte. Saticylsäure und
Äther hatten wenig Wirkung gezeigt. Wegen der großen
Zahl der Warzen und der dadurch wachsenden Unan¬
nehmlichkeiten, sie einzeln zu zerstören, nahm Dr . Hall,
obgleich mit großem Zweifel am Erfolg, seine Zuflucht
zum Bittersalz . Er gab seinem Patienten eine Mischung
davon mit kohlensaurer Magnesia dreimal täglich zu
schlucken, und schon nach 4 Tagen zeigten die Warzen-
eine Neigung zur Einschrumpfung. Da die Mixtur nach
anderer Richtung hin etwas zu kräftig wirkte, so wurden
die Dosen etwas beschränkt. Nachdem die Behandlung
etwa 2i/2 Wochen gedauert hatte, war nicht eine einzige
Warze mehr übrig . Dr . Hall teilt die allgemeine An¬
nahme, daß die Warzen ansteckend sind und infolgedessen
einem Parasiten zugeschrieben werden müssen. Daraus
würde sich das Verschwinden der Warzen unter dem Ein¬
fluß gewisser Medikamente dadurch erklären , öatz aas
Wachstum der Parasiten durch deren chemische Wirkung
behindert wird.

— Gefährliche Körperverletzung. Gestern früh wur¬
den in Dotzheim  die beiden verheirateten Maurer
Höhn und Martin  vAchastct, welche am Freitag¬
abend zwei Italiener schwer mißhandelt haben. Einer
der Mißhandelten , Vater von sechs Kindern , ist, ohne zum
Bewußtsein zu kommen, am Montag im städtischen Kran-
kenhanse gestorben, der andere befindet sich -auch seit
gestern im Krankenhaus , ist aber nur leicht verletzt.
Martin ist wegen Körperverletzung mit tödlichem Aus¬
gang bereits mit 18 Monaten bestraft, wovon ihm seiner
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ZeK drei Monate wegen guter Führung erlassen w-oröeit
sin? . Höhn ist nach -tclluug einer Kaution auf freie»
Fuß gesetzt worden.

— Diebstahl . In der Nacht vom Dienstag zum
Mittwoch voriger Woche wurde auch auf dem Neroberg
ein Automat beraubt . Die Täter schleppten denselben
in den nah -eg-elcgencn Wald , erbrachen ihn dort und eig-
ncten sich die aus gefüllten Blechkugeln und aus bereits
cingeworfenen Zehnpfennigstücken bestehenden Inhalt an.

— ..Tagblalt"-Sammlungen. Dem „Tagblatt"-Verlag ginge«
zu: Für die Abgebrannten in Herboru:  Bon
£ . N. Nürnberg , 100  M ., von Karl Wiener 8 M., von N. R.
1 M.. von M. S . 10 M. — Für die Abgebrannten I»
JlSfeld:  Bon Karl Wiener 5 M. — Für die Sommer-
pflcgc armerKinder:  Bon £ . A. Z., Nürnberg , IM M.

— Kleine Notizen. Wir weisen nochmals auf die morgen
Donnerstag , den 1. September, stattsindende Erösfnungsvor-

Bariete -Saison im Walhalla - Theater  hin.stellung der
Vorzugskarten haben Gültigkeit.

Sonncnberg, 31. August, über den heute morgen berich¬
teten U n g l ü ckö f a l l , der die Familie T r c s b a ch be-
troffen hat, teilt uns das „Rote Kreuz" mit, wohin das dreijähr.
Pflegekind verbracht wurde luicht in das städtische Krankenhausj.
daß Hofmung besteht, das junge Leben zu erhalten.

- Mainz, 81. August. Nheinpcgel : 43  cm gegen 52 cm
am gestrigen Vormittage.

Kleine Chronik.
Ein Rasender. Aus Köln, 30. August, wird gemel¬

det: Ein Marinesvldat , der hier eine längere Festungs¬
haft verbüßt hatte, wurde von einem Marine -Unter¬
offizier zur Bahn gebracht, wobei der Soldat plötzlich
seinen Vorgesetzten angrisf und schwer mißhandelte. Ein
Fußartillerist , zwei Zivilpersonen, sowie zwei Schutz¬
leute, die sich ins Mittel legten, erhielten gleichfalls von
dem wie wild sich gcberdcnden Soldaten schwere Ber-
wnndungen . Schließlich gelang es einem Polizeiauf¬
gebot, den Rasenden zu überwältigen und durch eine
Militärpatrouille ins Militärgefängnis abzufnhrcu.

Ein schweres Unglück hat sich beim Übersetzen über
einen Fluß creignys. An einer Stelle des Flusses Kainie
bei Uu'fttoswy w-csitcn sich gegen hundert Personen an
das andere User übersetzen lassen. Der Lenker der Fähre
weigerte sich zwar, mehr als 50 Personen ans einmal
aufzunehmen, wurde aber gezwungen, sämtliche Passa¬
giere auf das Boot zu lassen. In der Mitte des Flusses
sank aber wegen Überlastung die Fähre . 50 Personen
fanden dabei in den Fluten den Tod, die übrigen konn¬
ten gerettet werden.

Jmvclendiebstahl . Zwei reiche ungarische Damen,
die in Ostende die elegante Billa einer Hotel-Pension
bewohnen, hatten die sorglose Gewohnheit, ihr Zimmer'
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iirövcr'schloff'en zu lassen, wenn sie sich ins Seebad begaben,
«ei der Rückkehr fanden sie dieser Tage die Schublade
eines Schrankes erbrochen. Ein « Kassette mit Juwelen
in, W-erte von etwa 140 000 Frank war gestohlen. Die
Polizei verhaftete einen Belgier und einen Italiener,.
?ie  im Begriffe standen, das Boot nach England zu be¬
treten. Sie werden mit einiger Bestimmtheit für Mit¬
schuldige des kühnen Diebstahls gehalten.

Eine furchtbare Fenersbrunst vernichtete die Stadt
Binan in der Provinz Laguna auf Manila . Hundert
Personen kamen in den Flammen um, 6000 Menschen
sind obdachlos. Der Schaden wird auf eine Million
Mark geschätzt. Die Regierung sandte Lebensmittel und
'andere' Unterstützungen.

Hotelbrand. Aus Brüssel, 30. August, wird gemel¬
det: In dem von vielen Deutschen besuchten belgischen
Seebade Knocke steht das dreistöckige Doppelhotel „du
Phare" seit heute morgen in Flammen . Einige benach¬
barte Villen und Hotels am Strande sind bedroht. Men¬
schenleben sind nicht zu beklagen.

Die Bilanz von Lourdes. Einen hochinteressanten
Einblick in das Leben und den Betrieb des weltbekann¬
ten Wallfahrtsortes Lourdes in Frankreich gewährt der
in der letzten Nummer des von der Gesellschaft Jesu cr-
üa'tenen Blattes „Civilta Cattolica" abgedruckte Bericht
über Lourdes im Jahre 1003. Nach dieser Quelle brach¬
ten im abgelaufenen Jahre 206 Pilger - und 231 Sonder-
'üae gegen 500 000 Wallfahrer aus allen Teilen der Erde
Md wurden 101900 Flaschen Lourdeswasser nach allen
Weltrichtungen versendet. Gebetsempfehlungen fanden
1138 000 statt. Die Zahl der abgelegten Beichten und der
empiangenen Kommunionen geht ebenfalls in die Millio¬
nen Danksagungen für besondere Beweise der Gnade
wurden von den Gläubigen der verschiedensten Nationen
33  700 erstattet, und die Zahl der gestifteten Andenken
und Botivta'seln aus Marmor betrug im Jahre 1003
allein 385. Außerdem legten die Wallfahrer eine Un¬
masse von Votivkerzen aus Metall und Wachs, sowie
schenke von Edelsteinen, Gold und Srlber nieder.

Miß Alice Roosevelt, die Tochter des Präsidenten
der Union, wurde am Freitag bei einem Zusammen,roß
Mischen dem Automobil des Herrn Payne -Thomson, in
dem sie faß, und dem des Herrn Denwvargo aus dem
Wagen geschleudert und blieb, wie das „Evenurg Ĵourn.
mitteilt, mehrere Minuten bewußtlos liegen, '©re trug
jehoch keine Verletzungen davon. Der Chauffeur des
Herrn Dcnavargo wurde verhaftet und zu fünf -ragen
Gefängnis verurteilt . ^ t t ,

Von der Grenze des Polareises , an 'Bord des
Oihrnna ", teilen Kapitän Bades Söhne mrt, daß die

von ihnen gemietete Dampflustjacht auf rhrcr zielten
Spitzbergen-Reise die Grenze des ewigen Polarer, «» aus
80" 30' am 17. August bei schönstem sommcrweckcr er¬
reichte. Die Fahrgäste landeten iw mitternächtlichen
Sonnenglanze auf einer Eisscholle: nach drerstundraem
Aufenthalt wurde die Rückreise nach den südlicher liegen¬
den Spitzbergen angctreten.

Was ein Panzerschiss jährlich kostet. In erner der
letzten Verhandlungen des englijchen Parlaments r,t
inner anderem auch mitgeteilt worden, was der Untev-
halt eines Kriegsschiffes jährlich kostet. Es ergab sich
die respektable Summe von 2 Millionen Mark , von denen
fast 1 Million auf die Unterhaltung und Besoldung' oer
Offiziere und auf anderes Zubehör kommt 370 000 M.
werden für die Ernährung der Mannschaft, loOOOO.. i.
für Munition usw. ausgegebcn.

Sport.
, ■ „ (» {iciitä und Taunusklub . In der morgenL. K. Wiesbadener »> 0am6rinu§" stattfindenücn

Donnerstagabend 'w ^ lublokal ,̂0am r 'Taunusklub"

aie & sira
gernund, Heidelberg , stattfindenden Deutschen
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tägige Tour abstatten.

Die Welhe der UroießMollSkirche in Wener.
Speyer , 30. August. Speyer hat ein reiches Festge¬

wand angelegt. Die sonst so toten Straßen smd von
Scharen fremder Gäste belebt, die Ersteig s -
eüi Fest zu begehen, das für die ganze evangelische^
eine hohe Bedeutung hat. Morgen soll dw stolze Kirche
feierlich geweiht werden, die dem Gedächtnis « 4^
tcstativn in Speyer errichtet worden r,t, und d
Dcmkesdenkmal aller protestantischenLande ^ deuten ŝ ^
für die Tat jener deutschen Fürsten und - ,
375 Jahren die Reformation vor der drohenden Grph^
der Vernichtung erretteten , .3 “ ' frerliei»
ragende evangelische Theologen smd z r ^ ^ x
geeilt. Einige deutsche evangeli,che Bund sfürsten̂ ne^
men an dem Feste teil und andere pa  1 &ic
entsandt. Man hatte in protestantischen Krei , Mj J
Anwesenheit des Kaisers gehofft, f kaiholische
von Sayn -Wittgenstein erschienen Der kachobsA
Landesherr, der Prinzregent non Bayern , h - ^
rungspräsidenten mit seiner Bertr ^ . Heim
Prinz Ernst von Sachsen-Memrngen , .̂ r Erbprinz H
rich XXVII . von Reuß jüngere Linie,Z,nd bereits m r
eingetroffen. Die Landeskonstftorien und sonstige boye
kirchliche Behörden, 14 theologische Fakultaten ns o
Städte , die im Jahre 1520 zu Spcy-r protestierten, haben
Delegierte gesandt. Es mögen rm g ^ tadr die
6000 Fremde gekommen sein, und die kleine
nicht mehr wie im Mittelalter , zur Zeit der Re,msmg^
an das Züsamuien'strömen so groyer Menschenmassen ßt
wöhnt ist, hat Mühe, alle Gaste zu bcherberg ,^ û d^^
Empfang sich jedes HauS geschmückt hat. & J
rnr Protestationskirche «»*►*«? V « SÄ
100 Meter hohen Kirchturmes bildet d e GeöächNl' Syaue.
In ihrer Mitte steht das Standbild Luthers , d ss ^
bülluna heute nachmittag erfolgte. Kurz nach )

betraten die besonders geladenen Gäste unter dem
Lauten der neuen Glocken diesen Raum , währen ßP.
Scharen des Publikums die Kirche umlagerten Rach
einem Gesang des Speyerer Kirchenchors nahm Pro¬
fessor Gümbel-Speyer das Wort zur Feftrei^ . Er^
auf die historische Bedeutung des Bodens der « tadt
Speyer für die Refovmationsgefchichtehin . Wie in
Worms nur ein bekennender, so könnte in Speyer nur
ein protestierender Luther errichtet werden. W>e J -s v
Christus den Kamp? um die Wahrheit führte , war aus
er ein Protestant . Aus dem gleichen Sinne rft der pro¬
testierende Luther ein Vorbild der Christenpflicht, ^ ^nn
Luther auch niemals leiblich in Speyer war , so war dvc>
auf dem Reichstage des Jahres 1528  Luthers Geist m
den protestierenden Städten und Fürsten ßchkbarl ch
lebendig. Der Redner dankte dann den Deuffch-Amerl-
kanern, die das Standbild der Kirche zeschenkt haben,
herzlich für die Gabe und gab mit de:i Worten : „Gotl
grüße dich, du wack'rer Streiter im Kampfe um das
Wort deines Gottes" das Zeichen zum Fallen der Huue.
Die mächtige Bronzefigur Luthers steht aus ernem
grairitneu Sockel. Die rechte Hand nt rm Zorne zur
Faust geballt, die linke hält die Bibel empor. Der linke
Fuß zertritt die päpstliche Bannbulle . Der energische
Blick ist in die Ferne gerichtet. So macht das L-tandbUd.
ein Werk von Professor W. Hahn, einen überaus starken
Eindruck. — Abends war eine imposante Kestverfamm-
lvng . Prinz Ernst von Sachsen-Meiningen ruhm.e
Speyers Bedeutung für die Entwicklung des deutschen
Geistes. Hier sei der Name Protestantismus geboren.
Der Rektor der Universität Marburg , Professor Miibt,
feierte Luther als Bahnbrecher der Geistesfreihelt, derer,
Schutz auch heute die Aufgabe des Protestantismus sei.
Der Präsident des Oberkirchenrats , Borgts , wünschte,
die Weihe der Gedächtniskirche möge in der heutigen
ernsten Zeit die evangelischen Kräfte erstarken lasten.
Oberhofprediger Ackermann-Dresden sprach für atu
deutschen Kirchenregierungen und schloß: Wir Deutschen
fürchten Gott, sonst niemanden, am wenigsten Rom.
Prozessor Lösche-Wien schilderte dre gedruckte Lage, Ser
Protestanten in Österreich und erbat Stärkung durch die
deutschen Protestanten . An den Kaiser und den Prinz-
regen ton wurden Telegramme abgesandt Das an
den Kaiser  abgesandte Telegramm lautete . Am
Vorabend des Weihetages der Gedächtniskirche der Pro-
testation zu Speyer , durch welche dem großen Gedanken
des Glaubens und Gewissensfreiheit die Bahn gebrochen
ward , in ehrfurchtsvoller Dankbarkeit für den von
Ew. Majestät und Ihrer Majestät dcrKarseriN der Kirche
gestifteten herrlichen Schmuck, legt Ewe kalferlichen und
königl. Majestät die Festversammlnng dre Gelübde uw
wandelbarer Treue zu Füßen und hoff: S«„ Gott, daß
der von Ew. Majestät angestrebte und tatkräftig gefor¬
derte engere Zusammenschlußder deutschen evangelischen
Landeskirche auch durch die Gemeinschaft dieser Fe,er
eine segensvolle Kräftigung erfahren möge. Für dw
Festversammlung der Vorsitzende Konsistorralrat Ney.

Letzte Nachrichten.
«ontin - ntal - Telearavtzen - Komv - an, «.
London, 31. August. Lord L o n s d a l e reist heute

nach Berlin , um als Gast des Kaisers an den Manövern
teilzunehmen.

London, 31. August. Dem „Standard LUsvlge
stellen weitere Fahrpreisermätzigungen für die erste
und zweite Klasse für die Fahrt von England nach
Amerika bevor, wenn die transatlantische Konferenz ,n
Frankfurt nicht die Beilegung des streiies
Herbeiführen sollte.

Rom, 30. August. Tsm „Osservatore Romane zu
-olge t gte heute der Bischof von Laval (der erst ver
iv ochen hatte, dem Konkordat treu zu bleiben und der
setzt ohne Erlaubnis der Regierung , mrt einem^ edeuten-
deir Peterspfennig bewaffnet und unter dsm ^ ubel der
Klerikalen, nach Rom. abreifte) in die Hände des PapsteS
'dst Verwaltung der Diözese nieder, tvelche der Heilige
Stuhl ihm nach den, kanonischen Recht anvertraute.

Athen, 30. August. (Havas .) ^ Prinz Georg reiste
heute irach Kopenhagen ab. Er wird nach und nach rre
Höfe von Petersburg , Lon!don und Rom, sowie Paris
besuchen und por den Mächten die ganze kretische
Frage  aufrollen , indem er die Erklärung abzugeben
beabsichtige, daß er nicht geneigt se,, dre Erneuerung
seines Mandates als Oberkommissar anzunchmen, daß
aber die Vereinigung Kretas mit Griechenland, dre kürz¬
lich von der kretischen Bevölkerung ausgesprochen wurde,
anerkannt werden müsse. Das ManÄM des Prinzen er¬
lischt mit dem Ablaufe des Jahres 190a.

Schanghai, 30. August. (Reuter .) Das Wieder

Schonung auferlegten . Deshalb wurde die überstsdÄung
nach Hohenschwangau, die schon in voriger Woche statt-
finden sollte, zweimal verschoben und erst gestern voll¬
zogen. In der Begleitung ^ des Regenten befindet
sich Prinz Ludwig, sein ältester Sohn , und Minister.
Präsident Freiherr v. Podew'ils . ^

Magdeburg , 31. August. Aus dem H a n d w e r ke r-
tag wurde gestern die Zwangsversicherung sur ^me
Handwerker abgelehnt, dagegen die Gründung eines
Mittelstandsbundes nahezu einstimmig bejcylossen.

Posen, 31. August. Die hiesige katholische
private höhere Töchterschule  des Fräuleins
Estkowska,  die seit 25 Jahren besteht, wurde von
d-er Negierung geschlossen, weil im geheimen darin pol-
nischer Privatunterricht den Schülerinnen erieilt wurde.

Paris , 31. August. Einer Pekinger Prrvatmeldung
zufolge erklärte sichl die Zentral -Regieruug und die ^ ize-
könige für den amerikanischen Vorschlag des staffelweisen
Überganges von der Silber - zur Goldwährung . Egina
wird die neue Konferenz der Silberländer , welche die
Goldwährung einführen wollen, beschicken. (L. A.)

London, 31. August. Mehrere hiesige Blätter be-
richten, daß das Befinden - es KönigsE du ard
viel zu wünschen übrig lasse. Tie Kur in Marienbad
habe keine Besserung hlervorgerufen.

Rom, 31. August. Die hiesigen Blätter berichten,
daß der Bischof von Boulogne beim Vatikan in Un¬
gnade gefallen sei, und zwar wegen seiner Haltung bei
der Durchreise des Königs Viktor Emanuel.

Rom. 31. August. Der Papst hat der Stadt Car-
pineto die Summe von 100000 Frank überwiesen. Diese
Summe war der Stadt schön von Leo XIII . versprochen
worden. Sie wird zur Aufbesserung der finanzrcllen
Lage der Stadt verwendet werden.

Sofia , 31. August. Die griechische Regierung setzte
aus Verlangen der bulgarischen Regierung 50 vor einem
Jahre als makedonische Revolutionäre und Komitee-
Agenten verhaftete Bulgaren in Freiheit . (Voss. Ztg.)

wb’. Berlin , 81. August. Das „Bert . Tagebl." meldet
aus Schildberg  in Posen: In Vled-zienow wurden
16 Gebäude durch eine F e u e r s b r u u st eingeaschert.
Drei Kinder kamen in den Flammen um.

M Kattmvitz, 31. August. Infolge von Ehezwistig-
keilen tötete  der Arbeiter Amtos seine Schwre-
germutter,  brachte auch seiner Frau tödliche Säer»
lehmigen bei und erschoß  sich hieraus s e l b st.

bä Meran . 31. August. Ein Tourist aus Stutt-
gart wird seit mehreren Tagen vermißt . Er durste rm
Lasser-Gebirge verunglückt sein.

Linz, 31. August. Hier wurde ein aus dem Kloster
Clermont vertriebener Franziskaner - Mönch
namens Klaudrus Cointet , der zu Fuß nach Österreich
gewandert war , infolge der Strapazen brr finnig
und in das hiesige Spital gebracht.

Iu! Brüssel, 31. August. Der Brand in dem belgi¬
schen Seebade Knocke hat keine größeren Dimenjsion««
angenommen. Niedergebrannt ist nur das Hotel „du
Phare " und angeblich zwei Billen . Dagegen gelang es
der Hülssaktion der Bevölkerung , den Kurgästen Me
Habe zu retten . (B . T .)

UolkswirtschaflUchrs.
Geldmarkt.

-̂ ranklnrter Börse . 31. August , vormittags W-U Uhr . Kredit
Aktikn. 2W Mskonto -Kommandit 'l80 .80 Deutsche Bank 223.80,
Dresdener Bank 155.10, Staatsbahn 186.80, ^ Lombarden (8.80,
Handelsgesellschaft 160.50, Bochnmer 207.7a, Gelsenkrrchener
221.50, Harpener 216. Tendenz : still. . .

Wiener Börse . 31. August . Csterr . Kredit -Aktien 650.50,
Staatsbahii -Aktien 637.20, Lombarden 88.50. Tendenz , fest.

an kleben der Boxerb ewe  g un  g wird aus
Tamiuq -Fu in der Provinz Pefichili gemeldet Als
einige amerikanische Rtissionare in Lammg -M erfuhren,
daß Boxer anr Orte , die sich Tsarhiin nennen , sie zu er¬
morden beabsichtigten, bemühten ste sich, an den arnerita-
uischen Gesandten in Peking zu telegvaphreren. Die
ookalbehörden verweigerten es , das ^.elegranim -abzu-
Wicken aber ein befreundter Engländer rn Honan uber-
nah'M die Beförderung der Meldung Ter Vizetonig
Puanshikai gab sofort die nötigen Befehle für den Schutz
der Missionare, aber in Anbetracht der Untatrgtelt der
Hauptbehörde und der Hoffnungslosigkeit, ihr Werk fort-

>zusetzeii, verließen die Akissionare Tamrng -Fu und kamen
auch alle sickzer fort.

Deveschenburcan Herold.

Berlin , 31. August. Aus Garmisch-Partenkirchen
meldet der „Lokal-Auzeiger" : In den letzten Tagen hat
der P r i n z r e g e n t L u i t p o I d , der bis gestern in
Linderhof weilte, an verschiedenenJägden lricht mei,r teil-
qenvmmen. In den Kreisen der Bevölkerung erhält sich
hartnäckig das Gerücht, der Regent habe im Laufe der
lebten 14 Tage wiederholt S chwä che an fälle  ge¬
habt, die dem sich keine Ruhe gönnmden Fürsten strengste

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für Don.
n c r s t a g , den 1. September 1904:

Wiiidiq, zeitweise auch starkwindig, vorwiegend wolkig, nachts
etwas inilver, tagsüber kühler, stellenweise noch Regenichauer.

Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten,
welche au der Plakattasel des „Tagblatt "-Hauses, Lang-
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

GeschLftlicheZ.
Kan nehme die Verdünnung von

ILeiii ^ it “lE®!§ig
wie auf den, Flaschen-Etikett vorgesclirieben, stets exact
vor • nur auf diese Weise kommt der wunderbare Geschmack

recht zur Geltung. (Fa 7124/7) F136
Allein »!» «* Fahrikanten:

Fritz ScS -eüäer Sühne , B8«nnl »«ir » v . d . Blühe.

RedMGnelle Einsendungen SiÄ
Berzögerungcn.niemals andie Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an di- Rcsaktlon des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur ans einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Abe»d-A«»gave irmfastt V£  Setten.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik ilnd Feuilleton : W. Schulte vom Briltzl
in Sonncnbcra ; iür den übriqen rcdaktimiellcnTeil : J . V.: C. Losacker ; inr dir

Änzeî cn und Neklamen: H. Dorn auf : beide in Wiesbaden.
Druck und Perlag der L. Schellend erg scheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.



K-ttr 6. MMivoch. 31. August 1804. Wiesbadener Tagblatt. Akeud-Rusgabe, 1. Hlatt. Na. 408.

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts S30;August 190
Nach dem öffentlichen Börsen-Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

8 Sterling =  20 .40; 1 Franc , 1 Lire , I Peseta , I Lei = A  0.80; I österr . fl. t. O . *» A  2 ; 1 kl. ö. Whrg . = A  1.70; ! österr .-ungar . Krone - A  0.85; 1 kl. holl . = A  1.70; 1 skand . Krone = A  1.25; I alter Gold -Rubel = A  3.2»,
übel , alter Kredit -Rubel — A  2 .16, 1 Peso = A  4 , 1 Dollar = A  4J0 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = A  12 , I Mk.-Hko. A  1 .50; 100 fl. Ssterr . Konv.-Münze — 105 fl.-Whrg . — Keiolmbanlr - Di ^ Ironfo Tr*vor.

Zf.
3'»
3‘/a
3 . .
3'»
39»
».
4.
3>»
3'»
■4
3' /a£
3*/4
3.
4.
4
S' /r
3. .
3. .
4 . .
3Va
3*/a
3 .1

Staats papier?.
D. R.-Anl . (abg .)

Pr . c. St.-A. (abg .)

Jb  102 .25
» 102 .25
» 89 .70
, 102 .10
» 102 .10

» » — » 89 .£0
Bad. St.-Anl . > 101.

» » (abg .) 8. fl. 99 .70» Jb loo .io
Bayr . Abi .-Rente s. fl. —

' E. B. u. A. A. .4 100 .10
* E. B. Anl. * 89 .80

Hamb . St.-Rente » 101.
» St.-Anlelhe » 99 .90
* „ » » I 88 .10

Or . Hess . St.-R. » 101 .80
» » Anl . (v. 99) * 104 .80
1 » » » 100 .20

89 . 80

102 .70

98 .60
98 .60
98 .60
98 .60

SSehsische Rente
Württ . Anl.

» » (abg .)

87 .70
88 .70

100 .70
100 .70

90.

»3/4
PA
4. .
4
4.
4.
2.«.
4
Zl/2
3. .
4
4
51/4
5. .
3.
4.
4V»
4i /»
4
4.
41/2
5.s.
5.
5.
5.
4
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
1
S'^
3 i/a
3«/2
3
4.
4.
31/2
4.
4.
1.
!.
1. .
4,
4,
3 . .
4.

Oriech . E.-B. stfr .90 Pr . ff' 30
» Anl. von 87 » | 67 .70
» * » 87 (kl .) . | —

Ital . Rente 1. 0 . Le ! —
» » ult . » l —
» . 10»0r . J 04 .50
» » kleine » 704 .50
» » » ; —

Norw . Anl . v, 1892 A —
» > , 100 .20

. * * .
Ost . Ooldrente ö. fl. 101 .80

• E. B. c. E. Q . stfr . » —
. St. O . (F.J .) S, . -
» (abg . G . C. L.) » Hl.
» Lokalbahn Kr. ! —
» Silb .-Rt. Jan . ö. fl.
» • « April » ;
• Pap .- » Febr . »
» » » Mai »
* Staats - Rente Kr. :

Portug . Tab .-Anl . A  j
Neue Portug . S. III A
Rum. (alt) V. 8r - 88 .4

» von 1892 .
» » 1893 .
» » 1903 . i
» » 1890 . (
» » 1891 »
» » 1894 .
» » 1896 » I
* » 1898 .

Russ .Cons . von 1880 » j
» Oold -A. » 1889 . |
» - II. . 1890 . |
» St.-Rte. v. 1902 .
- St.-R. v. 94a.K. Rbl . I

Scliw .O. ,v.80(abg .) A
» von 1886 »
> > 1890 . !

3. . Karlsruhe von 1886
3. . do . > 1889
3. . do. . 1896
3. . do . . 1897
3>» Kassel (abg .)
4. . Köln von 1900
3]» Limburg (abg .)
4. . Ludwigshafen von 1900» 101-
4. . do. von 1890u. 1892 » i —
3"» do . . 1896 > 88 .20
4. . Magdeburg von 1891 » 104 .20
4. . Mainz von 1391 » —
4. . do . » 1899 s 100 .10
4. . do . . 1900 »
31/» do . . 1878u . 1883 .
3' /» do . . 1886u. 1388 »
3'» do . (abg .) J. .
3'/» do . von 94 »
4. . Mannheim von 1899 »
4. . do . . 1900 s
VH  do . » 1888 »
31H do . » 1895 »
3i/» do . . 1898 »
4. . München von 1900 »
4. . Nürnberg von 1899 »
3iH do . .
4. . Pforzheim von 1899 »
3V| do . (abg .) von 1883 »
4. . Wiesbaden von 1900 . l c 2.
4. . do . . 1901 . 10a.
31/1 do . (abg .) » 1 —
3'/a do . von 1887 » ! —
VH  do . . 1891(abg .) » | —
3'* do . » 1896 » —
3iH do . » 1898
31/» do. » 1902
3>/a Worms von 1887/39
39» do . . 1896
4. . do . . 1892
4. . Wiir/burg von 1899

104 .10
103 .80

100 .20

99 .10
99.

Zihl Amsterdam h. fl.
41/, >Buk. von 1884(conv .) A

102 .60
98 .60

100 .60
100 .40

99 70

62.
99 .40
96 .50
99 .50

88 .70
87.
86 .40
86 .40
86 .70
91 .40

91 .50

89 .80

41/a
41/a
41/a
4
31/a
4. .
3.S
3..
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
4i/»

do . » 1838
do. » 1895 »
do . » 1898 »

Christianla von 1894
Kopenhagen von 1886
Lissabon » 1 81 .50
Neapel st . gar . Le 103,

do . (kleine) » : —
Rom (i. Gold ) gr . I » —
do . II/VIII . -

Stockholm von 1880 A'  —
Wien (Oold)
do . (Papier ) fl. fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen.-Air. 1892 Pes.
do . 2

; -
44 .20

p».

C.\
5. .
6. »
4.»
9..
0. .
9».
7. .
Il/2
9».
53/3
0. »
3 . .

17. »
9».
71/2

121/2
ft.
8. »
0.
5. .
ftl/2

12V?
4J/2
ft. .

18. .
0. »
3. »
0».
ft. .
0. .
8V2
5. .
O.J
5. .
7. .
O.J

15. .1
2. . !

\ 2iEl . Lahmeyer
» Licht u. Kr.

Schuckert
Siem. u. H.

. do . Zürich
1* ' Fllzfabr . Fulda

Oas Frankf.
Oelsk . Oußst.
Oum . V. Brl. Ff.
Kalk Rh. W.
Kupfw. Heddh.
Leaerf . N. Sp.
Löhnb .-Mühle
Manch. A. Hilp.

do. Klein
Mach. Bielef. D.

» Fab . u. Schl.
» Osm . Deutx
* Karlsruher
* Mot. Oberu.
» Schp . Frth.
» Witten . St.

Mehl- u. Br. H.
Ölf. Ver . D.
Pinself . Nrnb.
Prz . Stg . Wess.
Scbst . V. Fulda
Siem. Glasind.
Spinn . Lamp.

» Ettlingen s.
» u. Bw. OÖp. A
* Nordd . Jute *
* Westd . . *

Tk . Tb . Rg. abg . £
Verl . Deutsche A

» Richter »
» Kölner »
* Straß bürg

Verz . Eis. Hilg.
Zellst . Waldh.

» Ver. Dresd.

0.

ftV2,

10. .
9. .

l '/2
10..
7.
0.

25. .
10.

7.
7.

14. .

4«/2
0. .
ft. .
2. .
9.

126.

A  100.
. 206.

fl.

60.

98.
466.
183.
160
846.
105 .6
174.
176.

214.
129.
122 .
262 .6

60.
97.

85 .50

* 117 .50

' 259.

Divid.
Vorl . L.
7. .
5. .

13. .
14. .
10. .11.
10..

Bergwerks-Aktien.
5.

18. .

Divid.
Vorl . L,
50 j 6i»
8V1 8i/a
5. . | 5Va
4.

Seih , amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Tiirit .-Egypt .-Trb . &

» priv stfr v. 90 A
. CQns. » »
» conv . LIL B. Fr.
• » C. »
» » D. *

Ung . Gold R.
- > <kl.)
- Eis. Tor «
. St. (Kr .) Ri. Kr.

74 .75

97 .50

60 .60

A  100 .20

7i/a
3>/a
4. .
6. .

11..
4. .
3..
6..

81/2
e. .
9..1

8. .
4. .
51/a
6. .

11..
41/2
4.
6.
8Va
7.
9. .

97 .60

5.
41/a
4.
6.
51/a
5.
41/a
4.
3' /a
3.
5. .
3. .
3.

Arg . i.O.-A.v. 1887 Pes.
» » » 1888 A
* ä . » 1897 . 1

Chin St.-A. » 1895

91.
82 .30

i 103 .20
' » A
» » » 1896 £ 99 .40
• * * 1898 A  90 .10

Egypt . untflc . A. Fr . 106
* privil . » » 101.

Mex. hin . I-IV Pes . 44 .40
» äuß . v. 99stf . 408£ loailO
. ■» 2040r > 102 .30
» cons . Pes . 27 .30

71/a! 71/a
51/a 51/2

5. .
4. . 43/io
4. . 4. .
?.. ! 9. .
7.. ! 7. .
?..! 9. .
5. .1 6. .
7. . 7. .
41/4 51/3
7.. | 7.

6i/a| 6i/a

Bank-Aktien.
Dlsche . Rclcnso . A  353 .80
Frankfurter Bank . 196 .50
Badische Bank R. 124 .30
B. f. ind . U. A  79 .50
Beil . Hdls .-Ant. . 169 .60
Berliner Bank » ! 83 .75
Breslauer D.-Bk. « 119 .50
DarmstädterBk . a.fl. 141/ .80
Deutsche Bank A  223 .60

» Eff. u. W. R. 104 .75
» Oen .-Bk. A  13
» Ver.-Bk. . IS

Dlsk.-Oes . . 190 .50
Dresdener Bank . 155
Frankf . H.-Bk. . 206 .60

> Hyp . C.-V. . 151 .60
Mitteid . C. B. . 115 .50
Natlbk . f. Dtschl . . 123 .50
Öst.-U. B. Kr. I
Pfäiz . Bank A  103 .20

» Hyp .-Bk. » 193 .50
Pr . B.-C.-n . R. 147 .50
Rhein . Hyp .-Bk. A  193 .80Schaffh . Bankver . * —
Wien . B.V. ö. [I. 138 .60
Württemb .N.-B.s.fl. 113 .30

» Ver .-Bk. » 159 .30
Banque Ottom. Fr . —

Zf. Frovinz- u.Städte-Anl.
4.
SkVaj
3-/2
3Vs
3
3-/2

Kheiupi aX,  XAl
do . X. XU—XV! .
do . XIX >
do . XVIII *
do . IX, XI u. XIV*

Prov . Posen »

103 .80
99 .70
99 . . O |
94 .20
89.
09 .70 I

3-/2 Frkf . a. M. L, N u. Q » 99 .30
3*/2 do . Lit . R (abg .) » 89 .30
3'/r do . . S v. 1886 » 98 .30
3»/2 do . • T » 1301 » 89 .30
3i/2 do . . U » 1893 » 99 .20
3-/2 do . » V . 1896 .
31/2 do . . W . 1898 . 98 .40
3-/2 do . Str .-B. » 1899 . 99 .40
3-/2 do . v. Bockenlieim »
3V7 Berlin von 1886,4?. »
«. . Bingen von 1900 »4. . do . . 1901 .
3. . do . » 1093 >
31/2 do . . 1898 .
4. . Darmsiadt von 1891 »
3l/2 do . v. 1888u. 1894 . 88 .75
3-/2 do . . 1879 . 1881 .
3-/2 do . . 1897 .
4. . Erlangen von 1900 . 103 .50
3-/2 Glessen von 1890 »
S-/2 do . . 1893 .
3-/2 do . » 1896 » 88 .60
3-/r do . r 1897 .
i.  . Hanau >
4. . Heidelberg von 1901 » lOl.
4. . Homburg v. d . H . . 100 .20
4. . • von 1899 > 100 .30
4. . Kaiserslautern v. 1841> 89.
3-2 do . . 1889. 88.31/2 do . . 1897. 894. Karlsruhe von 1900 .

Divid.
Vor l.L.
15. . 16. ,
42/3' 7. ,

• 4- •

15. .
13. . 13. .
7. .! 7. .

121/a 121/a
9. .19.
9. . | 9.
8. . 8. .

14. . j14
71/a 71/a
7Va 6. .

13. . 13. .
6. . : 6. .
51/a 51/a
6. . 5. .
6. . 6. .
6. . 6. .
! . . 6Va
61/a 6V2

7. .
4. . 4. .
4. . 4. .
5. J 5. .

Industrie-Aktien.
Alum. (50% E.) Fr . " 7.
B. Zck>. Wh . fl. 197 .76
S. lbl . (40% E.) A

do. 3000r »
Dielst.-Fab. N. »
Brauerei Binding *

» Duisburg *
* Eiche Kiel .
* Henn . Frkf . »
* * Pr . Akt. *
» Kempff *
» Mainz . A.-B. »
* Parkbr . »
» Sonne , Sp. *
» Stern . Obr . *
» Storch , Sp . *
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte •
» Werger , W. > Hl.
* Nie., Hofbr . * ' —
» Nürnberg * 154 .50
» Pforzheim * |113.
* Worms Oe. * 12 .3.20

Cem. Heidelb . * 117 .60
F. Karlst . * (110 .50
Lothr . Metz * 137 .60

114.
359.
266.
13b.
196 .50
180 .
184.
141 .20
295.
123.
113 .50
262.
113 .50
103 .50
112 .60

— 26. . 26. . Bad. An. u.Sodaf . A  444.

16 ..
9. .

12. .
20. .
4. .

15. .

do . 600r
Ch . BL Sllb. Br. *

> D. O . u. Sl. S. *
» Fbr . Oldbg . »

do . Oriesh . »
Ch . Fw. Höchst *
do . Mühlh . »
Chein . Albert >

* Ult . Fk. V. *
EL Acc. Berlin »
» Anl . Köln »
* Cont . Nrnb . *

444.
122 .60
294.
156.
266.
372 .60

99 .50
224 .90
114 .50
224.

10. .
10. .
11..
17..
41/2
P. .
5. .
0. .

12V?
7. . 81/2
5V2| 5. .

11.
10.

17.
4Vr
0. .
4. .

1/2
121/2

Bocn . Bb. u. O.
Bud. Eisenw.
Conc . Bergb.
Eschweiler
Oelsenkirchen
Harpeoer
Hibernia
Kaliw. Aschal.
Laurahütte
Westereg . AI.

do . Pr .-A.
Kön . Marienh.
Massen
Obschi . Eisen!.
Slebeck-Mont. _str . Alp. M. Ö. fl. 002
Qz. Kfl. E. B. u. B. * | qq

A 209 .75
* 109,80
» 309.
» 262.
» 222 .25
» 217 .90
| 268 .20

R 251 .30
■* 863.
* 106.

109 .50

Vori'.dL. Akt.v.Transp.-Anst.
5Va SV«
9% 10.
6>/,I 6-/a

6V»i 6Va,
4-/a! 5. .

Brannschw . Lds . A 128.
Ludw . Bexb . s. fl. 221 .80
Lübeck -Büch . .» ixg.
Marienb . Miaw. R. ^
Pkkiz. Maxb . s. fi. |X4,4.

» Nordb . . 1136 ao
0. Allg . D. Klein». A es.
7. . 7. . * Lok .-Str. 147 .50
3. . 3. . Cass . Str .-B. j 83 .605. Südd . Eis -G. 123 .504-/2 ft. . Hamb .-Am.-P. 108 .30
0. . ft. . Nordd . Lloyd » 103.

do . ult. * 102 .80
6. . ft. V. Ar . n. Cs . P. ö. fl. 120.
5. . ft. do . St.-A. v. 1894 . 110.
5j/3 Böhm . Nordb.

II0|21101O|2I Buschtehr . A.
11. . 111/4 do . B.
6V> 7. Lemb . Cz. lass. 145.
5Vs 5% Ost .-Ung . St.-B. Fr. 136.
0. . 0. . » Sb. (Lmb .) 18 .80
43/4 43/4 - Nw. Lt . A. ö . fl. 104.
5-/4 5-/4 do . Lit. B. 106.
3/4 IV« Raab . Od . Eb. 30.

4«/21 4-/2 Rchb .-Pb . C.-M.
5. . 5. . Stuhlw . R. Orz.
5. . 5. . Ung .-Galiz . I. » —
ft«/5 ft«/. Gotthard Fr.
4-/2 4-/- Jur .-Spl . Pr . A.
4. . 31» do . St.-A.
0. . 0. . Jr. Gcnusssch. » —
3. . 2-/2 It. Mittelinb. Le 83 .40
6- . 6» . It . Os . Sic. E.-B.
ft. . ft. . It. Mr . (Ad . N.)1Vs 2. . Westsicilianer 45 .20
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
33/5 4. . Lux . Pr . Hri. Fr. —

0 5. Ks. F. Nb . v. 721. S. ö.fl
4. do . v. 1887i. Silb. . 101 .30

0 «. Fr . Jos .-Ö. i. Silb. * 100 .40
0 t. Oal . K. L. B. stf. i.S. » 1100 .40
5 4. Gr .-Kofi. v. 1902 Kr 89 .7 0

4. Ksch . 0 . 89 stf. i. S. ö. fl 99 .50
4. do . v. 89 * i. G. A

» 4. . do. v. 91 > 1. 0 . A
4. Lb . C.-J. stpfl . i. S. ö. fl 92 .50

0 4. do . «tfr . 1. Silb. » 100.
4. Mähr . Orb . v. 95 Kr 100.

S 4. . Öst . Lokb . stf. 1. O . A
5. » Nwb . sf. i. G. v. 74 » 108 .30

i 31» do . » conv . v. 74 * 93 .70
S‘» do . . v. 1903 Lit. C. » 05.
5. . do . Lit. A. stf. LS . ö. fl. 107 .60
5. . do . * B. * * 107.
S. . do . Süd (L««b.)sf. t.G . u* 107 .40
4. . do . » 8 4.

> » /IO do . Fr. 66 .60
!Vis do . v. 1871 Fr.
5. . do . Stsb . 73/74 sf.LO.uV
5. . do . Br. R. 72sf . i. G . R. 107 .1«
4. . do . Stsb . 83 sf. i. G . A  101 .26
S. . do . 1—8 E. sf. i. O . Fr. SS .Lv
3. . do . v. 1885 stf. i. O . .
S. . do . 9 Ern. stf. I. G. *
S. . do . (Eg . N.)sf. l. O. .
J. . do . v. 1895 stf. !. O. A 83 .50
3. . do . 200er sf. 1. O. . _
5. . Prag -Dux . sf. 1. O. >
3. . do L v . 96 stfr . 1. O. » 82 .75
3. . R. Öd . Eb . stf. I. G. . 77.
3. . do . v. 91 stf. 1. O. * 73 .20
3. . do . v. 97 stf. 1. O. * 73 .25
4. . Rudolfb . stf. i. S. ö . fl. 100 .40
4. . » Salzkg . stf. I. O. A 101 .50
4. . do . 400er stf. 1. O. » 101 .70
5. . Ung . Gal sf. I. S. ö. fl.

2,. Ital . stg . 2500er Le 72 .40
2.4 do . 500er >
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er »
2,4 Liv . C., D. u. D./2  » 75.
4. . Sardln . Sek . »
4. . do . (500er) »
4. . Sidlian . v. 89 Or . » 102 .30
4. . do . kleine » 102 .30
4. . do . 91 Gr . . 103 .80
4. . do . kleine >
2.. Süd .-ital . A.-H. . 71 .60
4. . Toscan . Central > L17.
5. . Westsizilian . v. 79 Fr . 104.
S. . do . ». 80 Le 104 .30

Zf. Pr .-Obl . v . Transp . -A.
SVa
4. .
3'»
4>»
4. .
3>»

Bg. M. E.-B L. C . A
Br .-Ld . E.-B. G . E. 2 »

do . Ern. I (abg .) »
Hoipb . E.-B. s. ft.
Pfäiz . Bx. Mx. Nd. A
do . (convert .) »

100 .70

4>» Allg . D. Kleinb . A —
4»/2 do . Ser . VIII . _
4>» do . » IX »
4. . do . »
4. . do . Ser . IV- VI .
4. . do . . VII »
4. . Cass . Strassenb . » 100 .70
4. . D . E.-B.-O . Frkf . S. I » lOO.
4>» do . Ser . II . 102 .50
Z'/» 8. E.-B.-O. Darmst . » 95 .80
4. . Böhm . Nb . stf. i. O . A 101.
4. . . Wstb . stf. i. S. ö. fl.
4. . do . in Gold A
4. . do . von 1895 Kr. 100 .20
4. . Elisabeth » , stpf . i. 0 . A 99 .20
4. . do . (kleine ) * 99 .30
4. . do . stf . in Gold » 101 .60
4. . do . * (kleine ' » 101 .60

$. .
5. .
J. .
8. .
44»
44»

sT.
3.

Iwanz . Dombr.
Kosi . w . v. 89 sf. g . .
Kursk . Kiew, E. U. »
Moskau Smolenzk »
* Wind . Rb. v. 97 «
» von 98 stfr . .

Mosk . W. v. 95 sf. g . »
Russ . Sdo . v. 97 rf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) .
Ryäsan Kosiow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr. »

Wiadikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 »

91 .80
91 .80
91 .50

91 .50
91 . 50
91 .60
91 .70
92 .10
93 .10

_ 93 .10
Anat . E.-B -G. I. O. > 102 .70

» » Ser . II » 102 .50'
. » 408er » !

P .t .-B. v. 862000er »
do . 400er » '
do . v. 89 I. Rg . » !
do . v. 89 400<:r » 1 _
do . v. 89 II. Rg . » 1 52 .75

Salonik -Mon. i. G
do . 404er

74 .50
74 .60
98.

62 . 50

4. .
4. .
31H
4. .
4.
VH
3i/a
31/a
3Vl
3i/a
31/1
3.
4.
VH
4.
4. .
31/4
VH
5. .
5. .
4</i
4. .
4. .
34s
3h»
4. .
4. .
31/»
34»
4. .
4. .
4. .
31»
3i»
44»
4. .
3<»
31»

4.
34»
«. .
N
H>»
4. .
4. .
4. .
3<»
3i»
4. .
3‘»

M. B. C. A. (i. Gr .) II ./.
do . Ser . III ■
do . unk . b. 1906 »

Nass . Ldsb . Lit. Q. »
do . R. »
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

G.H.K.L. .
M.
N.
P.
S
O.

Pfäiz . Hyp .-Bank »

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do . (Jan --Juii)
do . (Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act.-B.
do . Ser . III

» IV
. XVII
» XVIII
. XX

100 .50
100 .50

96.
102 .
104.

99 .70
99 .80
99 .90
99 .80
99 .80

100 .10
91.

101 .10
98 .40

do.
do . » XVII » 100 .70
do . . XVIII > 101 .60
do . » XX » 100.
do . » 95.

Pr . C. B. C. A. O . v.90 » 100 .90
do . von 1899 »
do . » 86,89,94 »
do . » 1896 »
do . » 1901 »
do . » 1903 > 1102 90

Pr . C.-K.-O. v. 1901 > 104
do . von 1887n. 1891 » g . '
do . > 1896

Pr . Hp .-A.-B. abg.
do . a. 80% abg.
do . 2. 80% abg.
do.
do . abg . Certific.

Pr . H -Vers -A -O

93 .80

102 .60
95 .30
95 .40

102 .60

98 .90
116.
100 .60

94 .20

34»
3'»
4. .
4. .
3>»
4. .
3i»
3‘»
4 .
3i»
31»
3i»
4. .
4. .
4. .r
4.
4.
4.
4.
4.

» Pfdb .-B.Hyp .P,

99 .80
95 .50

102 .50
100 .

96 .60
99 .80

103.
100 .50
102 .

96 .70
98.

* » Koin.-Obl.
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b. 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C . 30/32. 34U.43 » 10 i'
da . bis inkl . 5. 52 . gg

W . B. C. A. C61n S. I . 100 > 0
do . Serie II

» V
» VI

III
IV
1892

do.
do . »
do . .
do . »

W . H .-B. b,
do . unk . b . 1908

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. .
do . unk . b . 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 ,
do . 8. IV-X (abg .) >
do . Serie I u. II »

D*n . L. H . u. W.-B .
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

* • » * *
» Allg . Im. v. 1899 »

Norw . Hp .-B. v.1887A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf .l.O.S.2 .
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b. 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl.

do . steuerfrei .
U . L. C.-S. A. u . B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. fl
do . Ser . I. V. 1897 Kr.

101 .20
101 .70
102 .20

96.
97.

100 .40
102 .50

99 .10
100 .50

99 .30
99 .80

100 .75
99.
99.

103.

93 .50
99.
99.

99 .50

»7 . 60

6' . | St. Ls. Frc . M. W. Div . l _
6- . St. Louis Wich . 2. W.
4' . Union Pacific I Mtg . 104
5* . West . N.-V. ii. P . l M.
4* . » Gen . M. Bds. n. C.

» (Income -Bds. )
’ Kapital und Zins in Gold.
tNur Kviiial in Gold ._

zt. Versch, Obligationen.
Bank f. industr , Untn . Jt \

* Orient. Eisenb . * . “ " ■70
Brauerei Binding » SO

do. Essighaus
do. Nicolay Han . » I
do . Kempff (abg .) * !- —
do. Storch 6peyer » A°ß .90
do . Werger * ; ~

Buderus Eisenwerk *
Cementfabrik Karlst . » *° 2.30
Cementw . Heidelberg » *° O.60
Ch. B. A. u. Sodafabr . »

» Fahr .GriesheimE . * ^ rH .SO
» Farbwerke Höchst > Iß ’LüQ
> lud . Mannheim • 101.

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. » 2-00.

do . » 97.
Eisenbahn -Renten -Bk. » XO2 .20

do . » 100.
EL Allg . O .-Ob . S. 4 . 103 .50

do . Serie I -III » 101 .20
Bk. f. elektr .Unt .Zü. ich . j101 .50
El.O . f.elektr . U. Berlin * —
do . Frankfurt a . M. » —
do . Helios » 72.
do . * . ' 70.
do . Ges . Lahmeyer » 100.do . Lieh tu . Kr. Berlin * 103 .20
do . Schuckert * 101 .60
do . Siemens &Halske » 1104 .90
4p . Cont . Nürnberg * 1 94.
do . Werke Berlin » 102 .60
do . * » . 101 .70

Kaliw. Aschersleben H . » io0 20
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B.
LÖhnb. Mühle * 105.
Österr . Alp. M. i. O. »
Palmeugart . Frkf . a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4Vr
4. .
4.
4V2
4. .
41/2
4Vr
4Vz
4Vr
5. .
4. .
S' /r
4Vr
4. .
4Va
4.
4.
4V2
41/2
41/2
4.
41/a
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
4
4. .
31/2
41/2
4Va
31/2
4
4. .
4. .
4. .
4>/2

do . Serie II.
Ver . D. Ölfabriken

» Ultr . Fw. Levk.

97.
81 .50
97 .80
97 .80

104 .50
105 .20

93 .10

' I

ZI. Bodenkredit -Pfandbr.
4.
Ji»
4. .
4.
VH
4.
3'»
4
3'»
3V,
3>»
4. .
4. .
3i»
4.
31»
4. .
S>»
4. .
4. .
4. .
31»
3i»
3-»
3>»
4
«.
4.
«.
4.
4.
3i»
3i»
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31»
3‘»
34»
4. .

4. .
4. .
3>»
34»

Bay. V.-B. Münch . ^
» » . i
» B.C. V.-B. Nrnb . ,

101 .80
98 .60

100 .60
101 .

. » . , . 98 .30
> Hyp . u. W.-Bk. . 302 .40
. . . . , 98 .80

Bert . Hypb . abg . 80% > 99 .80
do . . 80% . I 93.

D. Or .-Cr . 1,1u. IV . 101 .40
do . Ser . V . 96 . 50
do. VI » j100 .30
do. IX , (101 .50
do . VIII

D. Hyp .-B. Berl.

Eis. B. u. C .-C.-O.
» Com.-Obi.

Fr . H .-B. S. XIV
do . XVI u. XVII
do . XVIII
do . XII u. XIII
do . XV
do . XIX
do . Komm.-Oblig.

Fr . H .-C.-V. (abg .)
do . 15- 19, 21- 26
do . 27, 37, 39 u. 42
do . Serie 31 u. 34
do . S. 35. 36 II. 38
do . Serie 40 u. 41
do . S. 28, 30, 32, 33
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J.
do . N.-P.

H . H .-B. S. 141-250
do . 251-340
do . 401-420
do . 1-45 (abg .)
do . 46-190
do . 301-310

Mein-. Hyp .-B. 8. II
do . Ser . VI .
do . S. VII unk . 1906» ini'
do . S.VIilunk . 1911> io» v 0
do . (abg .)
do . unk . b . 1905

96 .50
. 101 .30
» | 95 .80. 101.
> 100.
» 100 .80
. 102 .60
. 101 .20
. \ 97 .50
> I 97 .50
> 98.
* 99 .80
. 105 .20
. 100 .80
. 100 .50
« lOl.
' 100 .20
* lOl .-’O
* 97 .30

97 .20
' 99.
* 99 .1»
* lOO 50
* 100 .50
* 103.
» | 95 .30
■ 9 5.30
' 95 .30

100 2̂5
10r \ 50

99 50
96.80

zf. Amerika Eisenb.-Boad*
4*.
4-/2
41/2*
6* .
3" .
5* .
4' .
3l/r'
5. .
ft. .
4* .

4-/r'
4* .
y.
ft*.
3' .
6t.
5*
4J.V
5
4 *.
5* .
4*
4
ft* .
5* .
4»/r'
5* .
6 *.
ft* .
ft* .
5* .
5* .

Urunsw . ii. West . I M. 95 .20
Calif . Pacific I. Alte. 104 . 10

do . II M. Ctr . Gar . 102.
do . III Mtg. loc .60
do . 97 .50

Calif . u. Oregon IM —
Centr . Pacif IRef . M. : 99 . 30

do . Mtg.
Chic . Burl. Qn . (J. D.l

. * ~ . (P.D.)
108 .80

do . Milw. St.P.
do . Rock Ist. u. Pac!

Cinc . u. Spr . I Mtg. —
Denver Riol cons . M. 106.

do . ;
Honst , u. Texas IM . —
Louisv . u . Nashv . IM . i —

do . II Mtg . : 73 .10
Mobile ti. Ohio I M. ] —
Nevvyork Erle II Mtg. ! —
NewyorkErlelli Mtg. ' —

do . IV . , -
North . Pac . Prior . L. 104 .50
Oregon u. Calif . I. M. —

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Pr . u. Nrth . P . IM.
South . Pac . S. A. I M. 101 .20

do . S. B. I Mtg. I —
do . I Mtg . j —
do . cons . I Mtg. —

Stockt . Cooper Ctr . 0 ! —

4.
4. Westd . I. Sp. u . W. .

101 .60
95 .503'» Zool . G . Frkf . a . M. * 1 97 .50

Zi. Verz. Looss. In Prot
4. Bad. Pr .-An!. R 146 .50
4. Bayr. Pr .-Anl. R
5. Donau -Reg. ö . fl.
3>» Ooth . Pr . I. R.
3-/2 . » II.
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl. 103 .30
3i» Köln-Minden R. 135 .10
3>» Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880 1886 Fr.
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 136.
«-» Np . ab . Ullab. 80 O. Le
3-/5 Oesterr . L. v. 1854 ö. fl.
4. . do . . v. 1850 ö. fl. 164 .30
3. . Oldenburg R. — 1
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 385.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
21» Rb.-Qr .-St. 1. A.-S. fl.
2-/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl. 96 .80
3. . Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
\■ do . Ult. do . Fr. — m

Zf. Unverz. Loose, p.su . <*
— Ansb .-Gnzh . fl. 7 70 .60— Augsburger fl. 7

Braunschweiger R. 20 150 .30
Finländisch . R. 10 87.
Freiburger Fr . 15 36 .90
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . . 10 20 .40
Meininger s. fl. 7 36.
Neuchälel Fr . 10 45.
Oesterr . v. 1861 (I. 100 !440.

do . v. 1858ö . fl. 100— Pappcnlieim s. fl. 7 41 .70
Ung . Staatsi . ö. fi. 100 352 .80— Venetianer Le 30 | 35 .20

Geldsorten. Brief. I Geld.
Münz-Duk. i. G . p.St. — I —
Engl . Sovereigns » 20 .41 20 .37
20 Francs -St. * 16 .25 16 .22
20 do . halbe » —. >
Gold -Dollars p. Doll. 4 .1 M 4 4 .1S /«
Neue Russ.Imp. p .St. — | —
Oold al marc p . Ko. 2800 i 2790
Ganzf .Scheideg . » 2804 j —
Hochh . Silber » 79 .50 7^ .60
Amerikan . Noten
(Doll.5- 1000- p . D. — | 4 .17 - 4Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p. Doll . — 4 .10

Belg. Noten p. lOOFr. — 81 .10
Engl . Noten p . 1Lstr . — 20 .45
Frz . Noten p . 100 Fr . — 81.
Holl . Noten p . 100 fl. 1169 .10 169.
Ital . Noten p . 100 Le. — 81.
Oest .-U. N. p . lOOKr. j 85 .45 85 .35
Schweiz . N. p . 100 Fr. ; 81 .10 81.

Wechsel.
«msterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Er. 100
Italien . Lire 100
London . Lstr . I
Madrid . Ps . 100

In Mark.
Kurz ; Si:'it . 2‘» —) Monate.

189 . 05
81 .10

80 .9 3
30 . 140

New -York (3 Tage S.j . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . Kr. 100

do . . . . . . . . . Kr. m. S.

81.
81.

85 . 35

3 %
3%
5%
3%
5%

3%
31» 0»
51» 0/0

31/a0/0

(patrmnmil. oefdiügt)No. 2 verstärkt
entfernt

jede den Teint
entsteNende

^ärdung.
Toinniersprosse»

und Mitesser
und macht die Haut vtendcud weisi.

«echt Flacon ü 1 Mark in
WMn Mm'sJlon-fltojttit,

Gr. flurftfirnfit 5.Wmnrw,Tclevlion 24-3^.
fein- (tut ei»alieii, billig

. z» vcikaufen.
flilfli . F?ratet,Wwe„  Dotzhkiinerstr. 37.

nr * Altotiolfrci.
Frutta,

Apfel, Citroiien, FobanniSdekr, L k»0 n. 60 Pf.
Apfel -Ncctar,

alfobolfreier Npirlmost, n 00 Pf . 3/«.S?ttcrP.
Rheinisch. Weimnost

Der iterff. 75 Pf.
.3. M. fllotl »Kaehr ., Gr. Burgstr.. E . llOlim
3knei «r.. Jlbelfftr. 3. Er . 4̂ roll , AdalsSallec.
Ml,ein . Fruchtsäftefabrik , Knrliir. 17.

Hinxsirotssii die beliebten iielitc «» 2368

Gravensteiner
Aepssl.

E . /ft. Dietiglbitcbs Herdcrstraese 10.

ff Einen kräftig und feinschmeckcndenJ

cgebe. Kaffee-
- per Pfd . Mk . 1.20 «
^ empfiehlt 2331 ^

14’Iir . K «ip «r , \
ft Weber,fasse 84 . %

JBInclifefti
oon ben Cunien her Hübneraiigen, ©umbaut,
Warzen durchG. Waltlicr 'S.>öüI>ncraunentod,
ä ob  Pig . in der Drageiie des Apothekers» 44«
8l, -l»«.-»-4, Maiktstrahe 9.

4*| itl «che Anstalt

Const . Höhll (Inh. Carl Kriege!
Wiesbaden, Langgnsse 5.

Sorgtältig« Untersuchungen der Augen zwee
genauer Bestimmung der Gläsernummer„kn . tnnlos “.
Brillen und Pincenez in jeder Preislage.

Operngläser, Barometer, Thermometer u. s.
Ueparaturen prompt und billig.

fl. lo I« na » t riss. Il '. nniten -I ’ereiii «.

Institut für
Luifcnstratze 24.

Mafler- ». Lichtbebandliing, elektrische Strombäber
(Vierzellenbab), Ef.ftvomnfliietisnui«, Heilghmnaftik,

Masfaoe:c. für Olirmiisch -Kraukc.
i3citcub ?v fli>r # Alexander Simooi
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Bekanntmachung.
Donnerstag , den I. September 1904 , nachmittags 2 1/a Uhr,

”" s “ I - - V b-, .- « # ----- «niDrei Arbeitspferde U«wn** s -nankeier
sr! ci“” ‘ j”ocbcf"Äi e[BttaIl  D . «* £ . « °°- d» * * ^ 3 ^

Reichsbank-Giroconto.

W ollenli aupt,
(Gerichtsvollzieher.

Telephon 560.

zu Wiesbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude föSauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von Jedermann , auch von Nichtmitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen '/r- und ganz¬

jährige Kündigung zu 31/a °/o verzinslich;
Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage

von Mk. 2000.— zu 3 °/o Zinsen nach vollen Monaten be¬
rechnet.

Die an den beiden ersten Werktagen eines Monats eingezahlten
Beiträge werden im laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne (Kreditgewährung (Check-Conten) gegen
tägliche Verzinsung , franco Provision mit 2 °/o verzinslich.

. . . . . - Der Vorst and.
Germania-Allcmanrna zu ersehen. _ _ _ __ — — - riT

Fach -Meisterknrfe für Schuhmacher , Schneroer,
Schreiner nnN Tapezierer.

Um  dritte Oktober d. I . sollen in Wi-rbad-n Fach.M-ist-rkurs° für obige Handtverkrarten
slattfiiiden. Unterriüitct wird durch tüchtige Fachlehrer in folflen en ^ ^ Schnitt-

F,ir Schneider: SÄÄÄSfe « SL ~ * «*•
Buchführung mit, ivQ*=Saifulatio:t. dieselben Gegenstände und ferner un

k)  Für Schuhmacher: U« >.» »»«» » »-»- >«»
Mafchinenkimde. , Konstruktions-Formen- und Stillehre, Werkzeug-

Schlei' .» ’Ä f£ K K :  ÄSSSÄ SiSS ” * 'Ä
Fach-Buchführnna und -Kalkulation. . ,,. lb  übuna im geometrischen Zuschnitt von

und -Kalkulation.

j * Ä: ® - - - ---

1 Die Handwerkskammerm Wiesbaden
— zu
F288

Mitgliedern de » Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

und Schuldschein gegen Sicherstellung , im letzteren Palle
durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr
erstreckbar;

Wechsel discontirt , Credite in lanfender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel - Incasso , An - und Verkauf von

Werthpapieren unter coulanten Bedingungen, Einlösung
von verloosten Werthpapieren , Sorten, Coupons, letztere
frühestens 3 Wochen vor Verfall , Auszahlungen im In-
auch Auslande , Annahme von offenen und ge-
geschlossenen Depdts , Yermiethung von Safes
unter Selbstverschluss der Miether in unserer absolut feuer-
und diebessicheren Stahlkammer.

Geschäftsberichte , Prospecte etc . stehen gratis zu
Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit . F 386

| (christl.) können sich an einem #

großen und erfolgreichen
Unternehmen

[ber Neuzeit mit Kapital (nicht unter 50,000 Mark) beteiligen.

Hoher Ertrag!
Kapital sowohl wie regelmäßige Dividendenzahlung

garantiert.
Erstklassige Referenzen. Zwischenhändler verbeten.
Off. u. It . A . 484g an Rudolf Mossc , Köln.

Foyer-Restaurant, IgL Theater.
Telefon 819.

Wiedereröffnung am1. September.
Allererstklassiges Restaurant, geöffnet vonI Uhr ab.

Neueingerichtete Terrasse mit herrlicher Aussicht nach den Anlagen.

Feinste französische Köche.
Kleine Diners und Soupers ä 3 .S0 und höher.

Prompte Ausführung von Gesellschaftsdiners . #

Bei Beginn der Vorstellung bestellte S OIipers und Einze 1ge ricl, t c  zu den I
Zwischenpausen werden sofort serviert.

CIlP - Klan ©**» Restaurateur.
.NB,  Für Nichttheater -Besucher Eintritt Jayer ^ Mk., welcher Betrag |

in der Restauration an der Re chnung m A i u k - - r

iro| aigemeinet Steigerung her Biitttrs unD Suieprene
I » Satldbattcr . . ■ • : : ; : Aäfe : " g " L _ «» .>«» echter« unnentpalcr Schweizer« aze , ,,, .. A. wi,it,r fiMc . atlocht und luftig -

Zum Umzug
und für

vollständige Betten,
Kleiderschr., Verticows,
Nachtschränke, Tische,

Stühiß,Kommoden,Spiegel
n . s. w.

Complete Schlafzimmer,
Salon-Garnituren,

Spiegel- Schränke,
Büfets und Luxus-Möbel,

Kuchen-Einrichtungen
IV« s« w.

Abzahlung.
Compl. Zimmer schon mit einer Anzahlung m.  io.-
Compl. Einrichtungen ^k. 30.- an.

a
a
k

103
»»
72
70

Wolf,
la ely rer , 7. Z „ a
I » Schweizer« N«. Md/ aftl« i ^ uzer Kndelä „ 70 „

43  Schwalbacherstratze 43 . BMtWn  414.

□ W W

33 . Friedrichstrasse 33.
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Vom 1. September ab
Uo. 406.

Reeller Auster kan
wegen UastKMg' in mein Haus l Û ^jbeFgass © TA.

Preisernutmigung von 20 /o , teilweise zo and unter Einkaufspreisen auf sämtliche

Leder -, Bronze -, Bijouterie -, Luxus - ,
und Papier -Waren , >' |

Facher , Gürtel , Schliessen , Photographie-
Rahmen und Albums , Reiseartikei , Tinten¬

fässer , Geschäftsbücher etc . etc . 1
& ist jedem « elegenheH geboten, für billigen Preis etwas « Utes und Modernes zu erhalten.

Der Ausverkauf dauert nur k « ™ Zeit

Cocoslänfer in allen Breiten
für Corridore , StiegenhSuser

sehr zu empfehlen.
Cocosmatten “

Unoleum, Velour, Haargarn,’
Läufer in allen Qualitäten

empfehlen 1288
J. & F . Suth, Wiesbaden,

Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Eine WoMtliat
sein Haar mit E . Walther ' s

Arnika -Haaröl
zu pflegen. Es beseitigt die lästigen Kopfschuppe»
und befördert den Haarwuchs, h 50 und 75 Big.
in der Drogerie d. Apotbekers «»«tu Sieber «.
MarktstiatzeS. _ Ffi2

Herren- u. Dam en-ConfectioD,
Maonfactnrwaarenetc.,

Herren-n.Damen-Sticfcl

Einem geehrten Wiesbadener und Fremdenpublikum, sowie Freunden und
.Bekannten zur gefl. Nachricht, dass ich das

Restaurant Kulmbacher Felsenkeller,
Tannusstrasse 22 — Donnerstag , den 1. September — übernehme,
ötehbier- und Imbisshalle, Sälchen für Hochzeiten und Gesellschaften vorhanden.
Mein .Bestreben ist, bei aufmerksamer Bedienung nur Gutes zu bieten.
™ ^ Ausschank der Biere (hell und dunkel) der Brauerei
Petzbräu , Kulmbach , gute bürgerliche Küche , Diners von 1.20 und
hoher, Speisen ä la carte zu jeder Tageszeit.

Um geneigten Zuspruch bittend
Hochachtend

Georg Müller,
langjähriger Angestellter im Rest, alter Nonnenhof,

gen. Otto.

Julius Mollath,
Schulberg 2 u. 4 . Fernsprecher 384 . *

Empfehle zur Einmachzeit
mein Lager in Glas -, Steinzenghäfen , Geleegläser », Einmachständern , Ein-

kochkrügen, sowie irdenen Waare ». 2335

Grcher ßnntiilcmaiireii-Scrkoiif.
Von Dienstag , de» 30 . August , bis Montag , den 5 . September,

Abends , verkaufe ich nochmals Friedrichstraße 47 , nahe Schwalbacherstratze
R Waggon emaillirter Hano - und Küchengeräthe in bekannter Güte zu

Die noch vorbandnicn farbigen Herren -,
Daineu - u» Kindel -Schuhe werden sehr billig

Gleichzeitig bringe iq
meine bekannt guten Schuhwaaren in Erinnerung.
_ Nengasse 22,  1 . Stock.

infolge Torteilhaften Abschlusses meine
rorzilglich bewährten Qualitäten bester

Krefelder

Strickwolle
noch zu sehr billigen Preisen,

und zwar das Im « zu
s , 4 , « . r . 8 pr.

das Pfd. 1.60 1.90 2.90 3.30 3.80
und höher,

in vielen Farben und Stärken vorrätig.

jtoekwdk
das Lot 7 u. 9 Pf., das Pfd. Mk. 3.30

u. 4.30. 2304

L. Schwenck,
Mfililgasse 9 /18 ,

Strumpfwaren und Trikotagen.

bekannt billigen Preisen. Frau B . Butroni aus Wetzlar. Obst kan» gekeltert werden
Sedanplag 5.

fHH

bei kleiner Anzahlung und leichten
Zahlungsbedingungen.

Erstes Rathenower Optisches Spezialgeschäft
— Langgasse 54 —

Herrn . Thiedge , Optiker, ans Rathenow.
Beste u . billigste Bezugsquelle aller optischen Artikel.

^pr ^f<ttt prompt nnd billig. Von ersten  hiesigen Augenärzten empfohlen.

Für Amerikaner and Danerbrand -Üren , sowie für
Sanggas -Generatnren empfehle ich:

X Belgische X
Anker - Anthrncit -Würfel

„Bonne Espörance , Herstal“

Preis
fwesetzlicb sescbillzt!

Beate » arlie im Verbrauch!
für Blauslirnnd in diesem Jahre nussersrewfflinlich xllnstl « .'

2286

Kohlen-

Alleinige Niederlage für Wiesbaden bei

Th . ^chweissgfiith,
. Koks - und Brennholz -Handlung,

NTerostrasse IS . Telefon Xo . 374.
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Adend-Ausgabe.
». Klalt. Wiesbadener Tagblstt. Mittmach.

31 . August 1304 .
52 . Jahrgang.

Berdmgung.
Zur Unterhaltung der BeziikSstraßen der

Wegemcisterei Wiesbaden soll öffentlich verdungen
werden:

1) Die Abfuhr von 400 ebm Kleinschlag ab

Bekanntmachung.
. .. . . Lieferung des Kohlenbedarfs des hiesigen Königlichen Realgymnasiums
für die Feuerungsperiode 1904/05 soll vergeben werden.

^ ■ . , , „ - —, , Die Bedingungen können bei dem Schuldiener in dem Anstaltsgebäude eingesehen,
^ 0e0£n Vergütung der Schreibgebühr von 50 Pf. schriftlich mitgeteilt werden. Preis-

badeu °dn vabn̂ W-b.n IN Etat. 1,9- 2.9 , Offerten per 1000 k? jlnb bis zum IO . September d. IS . verschlossen mit der
Aufschrift „Kohlenlieferung " an die Direktion des König!. Realgymnasiums einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote findet im Dienstzimmcr des Direktors, Luisenplatz 5,
eine Treppe rechts, Zimmer No. 17, am 10. September, morgens 11 Uhr, statt. F286

Wiesbaden , den 31. August 1904.
Die Direktion des König !. Realgymnasiums.

Breuer.

der Bezirksstraßc Wiesbaden —Hahn.
2) Die Abfuhr von 240 cbm Kleiiischlag ab

Waggon Bahnhof Chausseehaus in Stat.
2,2—2.8 der Bezirksstraße Wiesbaden—
Chauffeehaus.

8. Die Anlieferung von 640 cbm Basalt - oder
Diabas - oder Meiapdpr -Kleinschlag frei
Waggon Bahnhof Cbausseehaus oder Wies
baden oder Hahn —Weben.

Die zun, Angebot zu benutzenden Formulare
sind vom Unterzeichneten, wie auch vom Wege
meister Prollius in Wiesbaden , Scharnhorst
straße 8, zu beziehen.

Schriftliche, mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind 'verschlossen und postfrei bis

Samstag , den 10 . September d . I .,
vormittags 11 Uhr,

an den Unterzeichneten einzureichen.
Zuschlagsfrist 4 Wochen. F 276
Wiesbaden , den 25. August 1904.

Der Landesbaninspektor.
_ Leon.

Freibank.
Donnerstag , morgens 7 Uhr : minderwertiges

Fleisch einer Kuh (85 Pf ), eines Bullen (36 Pf .)
u. eines Schweines (45 n.40 Pf .). Wiedcrverkäufern
(Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbcreitern , Wirten,
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankffeisch
verboten. Stadt . Schtachtliof -Berwaltung.

kör(Sie Jagd.
Loden-Joppen,

Hosen,
Westen,
Wettermäntel,
Haveloks,
Pelerinen,
Complete

Anzüge,
Leinen-Jagd-

Paletots,
garantirt wasser¬

dicht.

XXV.GmerbüliiMeis-rniii UllWkll
Mtelrheimscher Zecht-Ulubr,

verbunden mit dem 25 -jährigen Aubilänm deS Wiesbadener Fechtklubs , unter
dem Protektorat Sr . Durchlaucht des Prinzen Mari von Ratibor,

am Samstag , den 10 ., Sonntag , den 11 . , und Montag , den 18. Sept . d. I . ,
zu Wiesbaden.

Gefochten wird inr Florett mit loser Mensur, deutschem(schwerem) Säbel, leichtem
Säbel auf Hieb und Stich mit freier Mensur und in Korbschläger.

Fest-Programm.
_ ... SamStag , den 10. September»
Vormittags : Eintreffen der auswärtigen Fechter.
„ ^ I « dem Saale der Walhalla»
Vormittags 9 Uhr : Beginn des Preisfechtens.

Abends 8 Ubr : Fest-Kammer ?.
(Die Gallerten bleiben für Damen als Zufchauerraum geöffnet.)

m ... bonntag , den 11. September , im Saale der Walhalla»
Vormittags 7 Ubr : Fortsetzung des Preisfechtens.

Ansfcchten der Ehrenpreise.
Fesi-Bankett (Gedeck3 Mark ).
Festakt. Beginn des Preis -Schanfechtens , ausgefnhrt von den
Vereinen de» Gauverbandes MitielrheinUcher Fechtklubs und der
Damen -Fechtriege d:S Wiesbadener Fechtklubs. — Konzert.
PreiSverteilung.
In den Säle n der Kasino -Gesellschaft:

Ballleitung : Herr ^ Lanzlehrer Juu ! < liier.

Wiesbadener
Militär-Verein.

C . B.
Zur Theilnabme an der

Seöllll-Feier
laden wir unsere Mitglieder,
insbesondere die Vereins-
Beteranen , ergebenst ein.

Borabend : Donnerstag , de » 1. Septeniber,
Abends 8 Uhr : Niederlegen Non
Kränzen an den beiden Krieger-
Denkmälern auf dem alten Friedhof
und im Nerothal . Zusammenkunft
10 Minuten vorher am Portal des
alten Friedhofes . Um 8 Uhr:
Commers in der Turnhalle Hell-
mundstraße 25.

Hauptfeier : Freitag , den 2. September»
Nachmittags 2 V« Uhrr Festzug
d >rch die Stadt nach dem Festplatz
.Unter den Eichen". Daselbst

Volksfest.
Zusammenkunft um 2 Uhr im Bemiisloknk.
Abzeichen sind aiiznlegcn. F427

Der Vorstand.

10 Uhr:
Nachmittags 1 Uhr:

» 3 Uhr:

Abends 6 Ubr:
. 87»Uhr:

(lass die Hausfrau ihren Bedarf an

Himbeersaft

Confeetions-Jtaus
Gebrüder Dörfler,

4 Mauritiusstrasse 4 . 1725
Grand Prix London 1904.

Guter Privat -Mittags - u . Nvendtisch,
m und außer den, Hauie,  Jahiistraßc 40, 1.

ALBION
verleiht der Haut blendende Weisse und entfernt
Sommersprossen und Mitesser (Flacon 1 Mk.).

ALBION PUDER
TSllig unsichtbar und garantirt

(ä 60 Pf.).
unschädlich

ALBION SEIFE
Unentbehrlich für empfindliche Haut (Carton

k 3 Stück 1.25).
_ j •«*.'» . v . MM

ALBION ZAHNPASTA
»nacht die Zähne blendend weiss (ä 60 Pf.).

s Aecht in
Apotheker ßlunrs Flora -Drogerie,

Grosse Burgstrasse 5.

„ Montag , den 12. September»
Vormittags 11 Ubr : Frübfchoppen in der Walhalla.
Nachmittags 3 Uhr : Ausflug nach der „Alten Adolfshöhe ".

■■.

Fcstkarte» für alle Veranstaltungen inkl. Festbankett& 8 Mk., sowie Tages¬
karten A 1 Mt . sind im Vorverkauf zu haben bei: 4ug . Engel , Wilbelmstr. 2 und
Taunusstr . 12/14, Fritz Engel , Ecke der Fanlbrunnen - II. Schwalbachersir., It » ri
Henlt . Gr. Blirgftr. 17, fieore Elirater . Rheinsir. 27. Erna « Hncka . Ecke der
Wcllritzstr. und Sedanplatz , «nztav » eyer , Langgaffe 26. Robert lauter,
Oranien -Droaerie . Ecke der Oranien - il. Goetheftr ., » ' ritz Seelbach . Kirchgaffe 82
und an der Kaffe der Walhalla.

Wir laden die verehrt« Einwohnerschaft Wiesbadens und Freunde
des edlen Fechtsports zur Beteiligung an unseren Festlichkeiten höstichst ein
und sehen einem recht zahlreichen Besuche mit Vergnügen entgegen.

Mit Fechtergruß?
Der Ehren-Ausschuß:

Marl Prinz von Ratibor , Kgl. Reg.-Präsident, Protektor. II r. jnr . Alherti,
Justizrat . »■' . Bartling . Kommerzienrat , Mitglied des Reichs- und Landtags.
*' hr . Gierhel . Rentner . Rechmann . Major und Abteilung » - Kommandeur.
II . » re «,er , Professor , Ghmnasialdirektor . dir . Bücher , Rentner . II . Caraiena,
Zimmermeisier . BIr . pbil . « . 1 rat/, , von Elimryer , Kurdirektor . Emil
Engel , Kaufmann , Clir . » ' isclier , Srf)nei6erilltifter . » r . jnr . .4 . Pleischer,
Rechtsanwalt . Professor IIr . pbil . II . Ereaeniui . Carl (üeyer . Hoflieferant.
A. Criith , Profeffor, Direktor der Ober-Realschule. R . Hartniann . Ztadt-
verordncter . Pr . Heidecker , Turnlcbrer . von Jacob ! . Oberst und Flügel-
adfntant Sr . Majestät , »r , von Ibeii , Oberbürgermeister . » ' . Maltivasser,
Stadtverordneter . R . Maesebier , Rentner . J . Messler . Landcsbankdirekior
Erna « lineiael , Bauunternehmer. II r . pliil . II . Huri , Apotheker. Benaingi
Excellcnz, Admiral . M . Müller , ©djuliiifpeftor . von fflutzenhecher , König!
Intendant . llr . med . C . Xolte , Arzt. IIr . med . A.  Pagenaleclirri
Geh. Sanitätsrat lind Stadiverordneten -Vorstehcr . 5iar «or !i„ . Laiidesbanpkniaiin
Saueresaig , Rentner, von Scbench , Königl. Polizei -Präsident. 8cbenrea > >Z>
Branddirektor . Iir . ^ nr . P . Bcliolz . Rechtsanwalt , » ' ritz Heben . Rechtsanwalt
A. «iegr . Oberst. C . Spanier , Professor. Stumpir . Landoericht? - Präsident'
W 'ilhelmi , Oberstleutnant. H . Wolir , Musikalienhändler. Freiherr von

Zedlitz und \euhirch , Major. F4U

Der Vorstand und geschästsführende Slusschuß
des Wiesbadener Fecht-Klubs:

Emil Hörner , Kaufmann, 1. Präsident. Robert Wetz . Kaufmann. 2. Präsident
»' ritz Born . Heinrich Brademann . Wilhelm »' isclier . beorg
Pöriter . August Mobbe . Georgfflailielmer . Heinrich MUchler.
Prnat Otto , täenrg Prnscb . Wilhelm  Quitzdorff . Cudwiü
Rosmnauith , Robert Sauler . » 'riedricli Seelbaclu Ferd . üeelig,

„MriWs"
Heute Abend:

Großer Abschieds-Loncert
des Tromveter -Corps des Hnfaren -Regiments „König Hnmbert von

Italien " aus Mainz mit besonders auserwähltcm Programm. 2379
Entree a Person 10 Pf ., wofür ein Programm.

Morgen Donnerstag:
Militär-Concert

des 27 . Feldartillerie -Regimcnts aus Mainz.

selbst herstellte. — Doch was war das für
eine Arbeit ! — Heutzutage, wo sioh
Specialfabriken, welche mit den neuesten
Einrichtungen zum Pressen und Einkoohen
versehen sind, nur mit der Herstellung von
Fruchtsäften befassen, ist das nicht mehr
nöthig. — Natürlich muss man darauf
achten, dass man keinen Zuckersyrup,
welcher nur mit Himbeeren parfümirt ist,
erhält , sondern einen Saft, weichor im
richtieen Verhältniss eingekocht und
möglichst aus

*ffald]iimkeren®i
gepresst ist, da diese das schönst» Aroma
besitzten. Einen solchen Sult glaube ich
anbieten zu dürfen:

per Flasche Mk. 1.— und kleiner,
bei 6 El. - .95 incl. 2373

Fritz Bernstein,
Wellritz - Drogerie,

Wellwüstrasse ZT,
Fernsprecher 3001.

IlllWMM
in vorzüglicher Qualität und zu den billigsten

Preisen in OriginalfüUung F 195
zu haben bei

TL « W1 ' ZKM LGSZAy
Obst -, Südfrüchte - u . Conservenhandlung»

Wiesbaden,
Telefon 2472 . Marktplatz 5.

Von der Reise zurück.
San.-Rat Kempner.

Immobilien.
Mittleres HauS mit Stallung für 6 Pferde

Reinste x.  zu kaufen gefuch'. '
sulini Allstadt , Schicrstkincrstr. 13,

Täglich frisch!
Kieler Bücklinge»

,t  Sprotten,
„ Flundern,

geräuch . Aale,
, , Schellfische,
, » Lachs!,dringe,
, , Seelachs,
, . Heilbutt ( Störersatz ) ,

ff. Lachsauffchiiitt
V* Pfund 75 Pf.

SP ©eörtflcuc Fische. :§§
Fisch -Consunr

Willi . Frickel,
Weüritzstr . 83 , Telcph . 2234»

HeRaiiraiiois Airnis ptlra,
Marktstr . 8 , Ccke Manergaffe.

Täglich selbstgekelterten
süßen  ApselLwst.
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Nur noch einige Tage
dauert der

tal -^ iusverkauf
wegen Geschäfts-Ausgabe.

Die noch vorhandenen Waren

Müssen
Zederboar
Schärpe;

rc.

annehmbaeeu Pr->i-■>«>
Af * Wilhelmftr- tz-

Slumen
Bänder
Schleier

werden, um Vollständig 5» räumen, zu jedem nur

Wilhelmstratzc

Radikall

welcher nicht nur die Wanzen,
sondern auch deren Brut tötet,

nur echt bei 2372

WeUritzstratze3».

eiehshallen
Theater.

Dir.: M. Mayer.

Programm
vom 1. bis 15 . September:
Ijfesclieii Äamlith,

Liedersängerin.

frans ; Crossmann,
Humorist.

Professor Roberts,
der beste Illusionist Deutsolilands.

EUa leumana,
Soubrette.

indwin *Mayo
(prolongirt).

Miss Clara,
Bravour - Turnerin am Trapez.

Hermann Kunz,
Charakter-Humorist.

Ulli de Stella,
Soubrette (prolongirt).

tteschw .Cayra,
Creolische Equilibristinnen.

Biserto,
Sohnellmaler unter Wasser.

Bei diesem Attraotiona * l ’ riigrÄmm
zahlen Sie nur

vclksthüml.Eintrittspreise.
rxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

t-R
KäoiqlicKer Hotspedlteur

ettenmayer |
Die Verpackrangs - Ahiheilaag X

für Pracht - und Eilgüter X

übernimmt Einzelsendungen: Porzellan,
ölas , Hausrath,Bilder ,Spiegel,Figuren,
Lüstres, Kunstsachen, Klariere , Instru¬
mente, Fahrräder , lebend. Thiere eto,
zn verpacken , zu versenden
und zu versichern gegen

Transport ge fahr.
Kieihkisten für Pianos , Hunde nnd

Fahrräder . 2099
Biircau: 21 Rlicinstrasse.

Wiesbadener Franei-Verein.

Wir offeriren
infolge der baldigen Aufgabe unseres provisorisch gemietheten Ladens Xeugasse 4

zu fabelhaft billigen Preisen:
Unaern

ö . l nnr |  Dlnnonn in Wasch , "Wolle und Seide, grösstentheils bessere Sachen, zu Mk . 1.50 , 2 .—,
KeStDeSiana ölOUSen 2 .50 , bis 15 .—, der frühere Werth das Dreifache.
Dnr «4-kr \ r\ 4'rtnrl Dololrdo für Herbst und Winter , grösstentheils bessere Sachen, zu 31k . 2 —, 3 . ,
tieSTDeSiany I CÜOlUlo 4 .—, 5 .— bis 25 .—, der frühere Werth das Doppelte.

Onelümn iu Wasch , Herbst und Winter , grösstentheils bessere Sachen , zu 31k . 3 . ,H6SIö 8StanO UOStllllie tz.—, 8.—, IO.—bis 25.—, der frühere Werth das Dreifache.
in  Keise -, Staub - und Regen -Mänteln , grösstentheils bessere Sachen, zu Mk . 4 .50,

flüSlUöMdäSli K.— 8 .— bis 15.—, der frühere Werth das Doppelte.

Restbestand Costiimröcke 5nschwarz un-d _grös8tentheils_bessere Sachen, zu 31k.2.—,2 .50 , 3 .—, 4.— bis 25 .—, der frühere Werth das Doppelte.

Restbestand in Kimler‘KIei(lchen’ Herbst- und Winter-Paletots zu jedem annehmbaren

frankfurter
Damen -Conf eetions -Haus

früher fflichelsberg « , jetzt Teugasse 4,

ab 15. September Langgasse 32.

Hotel St. Petersburg,
Besitzer H. Grether,

Wiesbaden,
Mnsenmstrasse 3.

Neu eingerichtetes Haus. Modernster Comfort.
Thermal- und Süsswasser -Bäder in Jeder Etage. Herrliche
Lage im Mittelpunkte der Stadt, nächst der Wilhelmetrasse,
den Bahnhöfen, Kuranlagen, Kgl. Theater und Kochbrunnen.

Civiie Preise. Weinhandlung.

x
X
X

2381

Ein Achtel- Theater- Abonnement im
2. Rang. SerieB, gesucht Adclbeidstraffe7‘2, 2.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Nach 7-jährigor Assistentenzeit habe ioh
mich hier als

Specialarzt
für Augenkrankheiten

niedergelassen.

Dr. Qnrin
Augenarzt,

Ein gutgehendes Coloniatwaaren-Äeschäst
ist billig zu verkaufen. Offerte» unterD . 22L
an den Tagbl.-Verlag.

15—20,000 Mk. auf vorz. Rest-
vSllUir kauf zu leihen. Offerten unter

Ni. 274 an den Tagbl.-Berlag.

früher I. Ass.-Arzt von Prof. Dr. von Jflrgensen-
Tühingen (Innere Medioin),.

I. Ass.-Arztan derSan .-RatDr . Krailsheimer’sohen
Augenklinik,

sowie an der Augen-Abteilung des
Katharinen-Hosp.—Stuttgart.

Pie letzten Jahre I. Assist, von Prof. Dr.
Pagensteoher-Wiesbaden.

Bahnhofstrasse 2,1,
Ecke Rheinstrasse.

Spreohst. 10—1, 4—6, Sonntags 10—12 Uhr.
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Perfekte Schneiderin empfiehlt sich. PriM
Referenzen. Lehrstraße 11,1.

X
X

{XXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Der Laden des Frauen -Vereins,Neugasse 9,
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand¬
gestrickter Strümpfe , Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefertigt . F208

Suppen -A » statt des Frauen-Vereins,
Steingaffe 9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen Don 11V« Uhr bis 1 Uhr.

Von der Reise zurück.
Dr*. Schlipp,

Augenarzt.
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m  niär -i?i
Cregr. 1879.

Unfers geehrte» Ehrenmitgliederund Mitglieder
narben zu vollzähliger Beteiligung an der

Sedanfeier
ergebenst eingeladen. Die Fcstordnung ist ans der
Bekanntmachung des Krieger-Vereins „Germania-
Allemaimia" zu ersehen.

Antreten zum Festznge Freitag mittag
1.50 tm Verein - lokal , Adoltstraße 3.

Anzug: zur Kranzniederlegung und Festzug
schwarzer Anzug, hoher Hut, znm Commcrs be¬
liebig: zu allen Gelegenheiten Orden, Ehrenzeichen
und Vereinsabzeichen. F424

T. ;_ Der Vorstand.
Gipsfiguren werden revarirt. gereinigt und

bronzirl rc. Dotzheimerstraße5 bei » cltiil.
Perf . Schneiderin cmpf. siw in u. außer

dem Hause. Bismarckring36, P . rechts.

Noblen.
Da die erhöhten Winterpreise am 1. September in Kraft treten, erlaube ich mir

auf baldige Deckung des Winterbedarfs aufmerksam zu machen und empfehle hierzu mein
großes Lager in Rnhrfettkohlen , Kohlscheider und Englischem Anthracit,
Patent -Coks für Centralheizung , Brikets , Alles von den besten Zechen, sowie
Brenn , und Anzündeholz . ' 2334

Willi . LinnenkoliI,
Ellenbogengasse 17.

Fernsprecher 527.
Adelheidstraße 2 ».

Bon Magdeburg Mk. 1,70
Bon Karlsruhe Mk. 1,50
Bon Kreuznach Mk. 1,50

kostet nur die I-Kilo -Patent -Büchse

Fußbodenlack
unter Garantie Haltbarkeit u . klebfrei, oel

Kar! 2i§s,.Grabenstraße 30.
Oelfarbe « Von 85 Pf . an. 2345

llmntit , sowie jegl. Fuhren mitt. Feder«
Ulll ^ llsfr , rolle über», bei äußerll billiger

Berechnung C . Stiefvnier , Hockstr, 6. 1 St.

Makulatur
in Packeten zu 40 Pf »,

der Centner B Mk .,
so lange Vorrath, zu haben im

TaK 'k 1att -Ver la ^ , Langgasse 27.

/Kuranstalt Di. Abend. Saage, Kgl. Landrichter , Könitz.
Hotel Adler Badhaus zur Krone. Schoenherr , Buchdruckerei-

' des. m. Fr., Berlin. — Crawford, Dr. med. m. Fr., London.
— Bäcker, Frl., Köln. — Dücker, Fr . m. Söhne, Düsseldorf.

M —7 Hagemann, Kfm., Köln. — Fissmer, Rent., Hohenlimburg,
f — Rosenbaum, Kfm,, Fürth.

| Äflii. Mitholf, Stud., Göttingen. — Mithoff, Fr. -Staatsrat,
! Göttingen.

L Alleesaal. Rotier, m. Fäm... Chicago. — Hamburger, Stud.,1 (AifiSierdairi.
Bayrischer Hol. Defreu, Kfm. in. Tocht., Ludwigshafen. —

Sieper, Elberfeld,
Hella me. Grimberi, Fr. m. Tocht., Döuai. — Osann, Rent.

Dr. öl, Fr. u. Bed., Nizza. Middlehorst, m. Fern., New
York,

Block. Kaufmann, Kfm., Dortmund.
Schwarzer Beck. Albesheim, Kfm., Leipzig. — Braunstein , Fr .,

Söka!. — Pfeiffer, Rechtsänw., Eisenach. — Schul te-Lenning-
’ haus . Fr . Rent . m . Tocht ., Dortmund . — Larue , Generaladv.

m. Fr., Luxemburg.
Zwei Blicke. Ecker, Reg.- u. Gewerberat m. Fr., Stettin.
Hotel Bnchmann. Adelheim, 2 Hrn. Stud ., Moskau. — Baaß,

i big., Hamburg.
Dietenmühle. Krusch, Kfm., Berlin. — Müller, Fr . Direktor,

Odefnheim. — Rohm, Baumstr ., Berlin. — Braun, Fr.,
Malstatt-Burbach.

Einhorn. Weil, Kfm., Basel. ■— Rückländer, Kfm., Nürnberg.
— Gerstner, Kfm., Lahr, — Johl, Kfm., Berlin. — Kamp,

| Kfm., Berlin. — Rohm, Klm., Berlin.
Eisenbahn-Hotel. Ritsch. Gerichts-Assessor m. Farn., Fürth . —

Metzner, Ing., Biebrich. — Kunath, Ing., Biebrich. — Ruef,
Eisenbahn-Prakt. m. Mutter, Magdeburg. — Müller, Kfm.,
Berlin. — Goethner, Insp. m. Fr., Novöant. — Elkeier, Gen.-
Agent, Dortmund. — Seile, Fr ., Düsseldorf. — Hasselmann,
Kammerger.-Sekr., Berlin. — Leven, Fr ., Düsseldorf. —
Kleyntjens, Lehrer, Löwen. — Eicher, München. — Krebs,
Ing., Biebrich. — Thiele, Kfm., Dresden. — Bachmann,
Berlin. — Burckert, Berlin.

Englischer Hol. Häsfeld, m. Sohn, Warschau . — v. Doesburgh,
Dr. med., Amsterdam. — Garnham, Kapitän, Devenshire. —
Cohn, Rent. m. Fr., Berlin. — F^chs, Fr . m. 2 Töcht., Lodz.
— Raykowski, Notar, Warschau . — Lucke, Fabrikbes.,I Rathenow. — Custer, Fr., New York. — Blüher, Kfm. m.

A Tocht., Bremen. — Wachs, Kfm., Lodz.
rbprinz. Bummler, m. Fr., Malstatt-Burbach. — Willmann,

i.. Kfm., Köln. — Becker, Kfm. m. Sohn, Mannheim,
i§f riedrichshef. Schwerzell, Kfm., Elberfeld. — Wagner, Kfm.,U Mannheim.

Hotel Fflrstenhof. Gregori, Dr, m. Fr., Marinpol. — Hof, Kfm.,
Mariapol.

Hotel Fahr. Wollt, Pfarrer, Weitersweiler. — Loaffel, Kaplan,
Kirchheimbolanden. — Kaufmann, Karlsruhe . — Haibel,

i l}*ktor, Kirchheimbolanden.
Ortoei Wald. Linder, Kfm. nt. Sohn, Barmen . — Heß, Wein¬

händler, Annweiler. — Neuhaus, Kfm., Mannheim. — Otto,
Reg.-Rat m. Fr., Münster,— Schleicher, m. Farn., Euskirchen.
— Dinger, Kfm., Bannen . ■— Bergmann, Kfm., Düsseldorf.
•— Liebmann. Kfm., Mannheim. — Arndt, Kfm., Berlin. —

L Möllmann, Rechlsanw. m. Fr., Solingen. — Bergdolt, Real¬
lehrer m. Fr., Freiburg. — Wegmann, Kfm., Dortmund. —
Niessen, Hamburg. — Weyer, Kfm. m. Fr., Elberfeld. —
Graul, Kfm., Leipzig. — Kaufmann, Kfm. m. Fr ., Rheydt. —

p Hallwachs, Musikdir., Kassel. — Haase, Kfm. m. Fr., Bremen.
. ~ Hornig, Kfm., Dresden. — Rüßner , Kfm., Köln. —

Kraussni, Kfm. m. Fr., Anner. — Sponsel, Kfm., Berlin. —
Krüger, Dr. phil., Trier.
ihn, Bonnevie, Ing. m. Fr ., Brüssel. — Rosse, Fr . Rent.,
5*geburg. — Rosse, Frl., Holstein. — Rosse, Apotheker,
Magdeburg.

H taabnifler Hof. Spennemann , Fabr. m. Farn., Reimscheid.
feppri. Neumann, m. Fr., Recklinghausen. — Köppe, Frl.,

1 ch» tn. — Kuntze, Fr ., Berlin. — Fuchs, Kfm. m. Fr., Meylo-
g| Witz. — Moers, Kfm., Köln. — Bungart, Kfm. m. Fr., Köln.

— Hilheroth, Kfm. m. Fr., Köln. — Steinhaus , m. Fr ., Köln.
Herz, Kim. m. Fr., Düsseldorf. — Degenhard, Kfm. m. Sohn,
Magdeburg. — Möller, Fr . m. Schwester, Magdeburg. —

■t mb’  rri . m. Schwester, Kiel.
“ “benzolleiu. Overbeck, Dr. m. Fr., Dortmund. —

m- Tocht., Bremen. — Mayer, Dir. m. Fr ., Peine.
1« Jahreszeiten. Weymere, Fr ., Brooklyn. — Meerill, Frl.,

^ ^ ooklyn. — Sanier, Rent. m. Töcht., Chicago. — Kosman,
Haag. — Rinnan , Stabsarzt in. Fr ., Stockholm. —

Mallmann, Fr. u. Frl., Boppard. — Müller Schall, Bankier
m' Bed- Barmen.

ifWWbad . v. Kaufmann, Dir. m. Farn., Reval. — Cohn, Dr.
Fam., Brooklyn. — Panonski, Warschau . — Schwanke,

»üttergutsbes., Swiergyn b. Straßburg . — Grünig, Fr . Oberst-
L >>« Tocht., Oppeln. — Brandt, Fr ., Oppeln.

Talou, Dr., Petersburg. —- Wyindham Snin , London.
~ Wulf, Fr., Hamburg. — Ohrt, Frl ., Hamburg. — Speyer,

r. m. Bed., Frankfurt . — Frommholz, Fr ., Berlin. — Gins-
berg Fr. w. Farn., Lodz.

W^ Uacher Hof. Grohmann, Döbeln. — Hügelschäffer, m. Fr.,
' t?**,?* Kranz . Landmann, Fr ., Zwickau. — Besand, Fr .,

Selheim. — Appenheimer, Fr ., Ingelheim. — Müeller, Fr.
i? »,ocht., Frankfurt. — Mogge, Fr ., Frankfurt . — Heinß,

H ” , rD,r- med., Dessau.
Fr e? yd' Bistram, Kgl. Zahlmeister m. Fr., Kiel. — Geißler,
* ’’ stutt 8»rt. — Rieth, Architekt m. Fr., Landau.

F!*eitiden - lfefi*̂ @i©Sisiis»
Holel Mehlet. Zimmermann, m. Fr ., Eimsheim. — Köll, Hotel-

bes., Neuwied. — v. Lorentz , Oberleut., Trier. — Bortel,
Kfm. m. Fr., Düsseldorf.

Metropole and Monopol. Wertheim, Direktor, Kassel. — Graf
Wengersky, Major, Straßburg. — van Meeiuver, m. Tocht.,
Haarlem. — Sudendorf, 2 Frl., Hannover . — Gamberoni,
Italien. — V. Oheimb, 2 Frl., Hebpsen. — v. Grone, Reg.-
Assessor, Greene. —- v. Größe, Gen.-Leut ., Westerbrak. —
v. Oheimb, Frl., Westerbrak . — Kröle, Eltville. — v. KunoW,
Frl., Kassel. — Helff, Köln. — Buchthal , Kfm. m. Fr., Dort¬
mund. — Nierhaus, m. Fr., Elberfeld. — Berg, Landrat,
St. Goarshausen. — van Läügendonk , Rfin., Paris.

Hots! Nassau. Warmer, Rent., Paris . — Sauchon, Rent., Paris.
— Künheim, Fr. Kommerzienrat Dr. m. Farn., Berlin. —
Kunheim, Berlin. — Finkler, Frl., Berlin. — Douw de Krap,
Rent. m. Fr., Haag. — Stockvis, Rent., Rotterdam. —
de Vrieö, Frl., Rotterdam. — Immerdauer , Rent. m. FaÄ.,
Galizien. — Böüvrier, Rent . m. Fr . u. Bed., New York. —
Lejeune, Rent. m. Farn. u. Bed., Paris . — Snow, Rent. m.
Fr., Amerika. — Rose, Rent. m. Farn., Boston. — Holländer,
Kfm. m. Fr., Berlin. — v. Lempicki, Baron m. Fr ., Petersburg.

National, v. Laar, General m. Farn., Rotterdam. — Langen-
siepen. Fabrikbes., Hattingen. — Neuhaus, Kfm., Hattingen.
— Beckmann, Kfm., Hattingen. — Schack, Baumeister,
Hattingen. — Nacken, Fr . Rent ., Bielefeld. — Müller, Frl.
Rent . Berg-Neukirchen. — Cunnot, Stud. med., Edinburgh.
— Wens, Dir. m. Farn., Hagen. — Scheele, Kfm., England.

Luftkurort Neroberg. Amstein , Dr. med. m. Fr., Ratibor.
Normenhof. Reinikee, Kfm., Frankfurt . — Gerlach, Wetzlar.

— Kluven, Kfm. w. Fr. u. Schwester , Lübeck. — Müller,
Fahr., Leipzig. — Holm, Buchhdl.. Düsseldorf. — Dreifuß,
Kfm., Gernsbach. — Reinicke, Kfm., Frankfurt . — Lahaye,
Fahr., Eschweiler. — Hedrich, Kfm., Chemnitz.

Hotel du Parc und Bristol. Kreuzer, Ing. m. Fr ., Stockholm.
Pariser Hof. Weill, Fr. m. Tocht., Stettin . — Schultz, Fr.,

Petersburg.
Petersburg. Mareks, Dir. m. Farn., Petersburg.
Pfälzer Hol. Etzel, Frl., Frankfurt . — Kehl, Frl., Krems. —

Vodam, Ing. m, Fr., Nieder-Öbem. — Gummersbach, Neuß.
Dr. Plessners Kurhaus. Beriizheimer, Fr ., Hanau. — Weiß,

Fr., Frankfurt.
Zur neuen Post. Galitzenstein, Stud., Paris.
Promenade-Hotel. Poetters , Postrat m. Farn., Dortmund. —

Stein, Fr ., Berlin. — Stein, Kfm., Berlin. — Schoenherr,
Kfm. m. Fr., Berlin. — Müller, m. Fr., Godesberg,

Zur guten Quelle. John, Fr ., Essen. — Roos, Fr ., Essen. —
Bücking, Fr . m. Sohn, Schönebeck. — Swoboda, Kfm. m.
Fr., Chemnitz. — Hartmeyer, m, Fr ., Chemnitz.

QneHenhol. Reinecke, Stud., Halle. — Mahnes, Lehrer m. Fr.,
Elberfeld. — Edelhoff, Lehrer m. Fr ., Oberhausen.

Qnisisana. Riem, Fr . Rent., Worms . — Leonhard, Hauptm.,
Metz. — Wilkinson, Kapitän, London. — Mander, General
m. Fr., London. — Mllko, Fabrikbes ., Szegedin. — Connae,
Rent., Glasgow. — Reichsgraf zu Arz und Vasegg, Wien. —
de Raadt, Major, Straßburg . — Bulnitz, Adv. Dr., Beregszah.

Reichspost. Werner, Halberstadt. — Werner , Osnabrück. —
Schroeder, m. Fr., Krimraitschau. — Kraus, Stud., Wien. —
Nembritzky, Fr., Adlershof. — Labug, Kfm. m. Fr., Hagen.
— Sandmann, Kfm., Fürth . — Andersch, Kfm., Magdeburg.
— Müller, Bürgermstr., Gersweiler. — Krause, m. Fr.,
Düsseldorf. — Schwerdtmann, Kfm. m. Sohn, Siegen. —
Binsfeld, Fr. m. Tocht., Siegburg. — Verholst, Prof. m. Fr.,
Antwerpen. — Höckel, Kfm. m. Fr., Lüdenscheid. — Rohmer,
m. Fr., Kiel. — Rohmer, m. Fr., Zeitz.

Rhein-Hotel. Mac-Donald, Fr ., New York. — Fetterlein, Kfm.,
Hannover. — Koumentz, Rent . m. Farn., Brüssel. — Steiner,
Rechtsänw. Dr. nt. Farn., Budapest . — Laidlow, Kfm.,
Glasgow. — Laidlow, Frl., Glasgow. — Bushhammer, Kfm.,
Zevenar. — Oberhaus, Kfm., Hannover.

Hotel Ries. Träger, Kfm., Bochum. — Ziegler, Oberlehrer
Dr., Köln.

Römerbad. Cording, Fabrikbes. m. Fr., Vohwinkel. — Brinck-
meyer, Kfm. m. Farn., Grunewald. — Horn, m. Fr., Radebeul.
— Pislhöm, Kämmerer, Stockholm. — Eichler, Blasewitz.
— Witzig, Ing., Wittenberg. — Bauer, Kfm., Hanau. —
Rehmke, m. Fr., New York. — Gawronska, Fr ., Warschau.
— Batawia, m. Fr., Warschau . — Preclawska, Fr ., Warschau.

Hotel Rose. Vance, Frl. m. Bed., London. — Baedeker, Fr.,
Blankensee. — Baedeker, Fr ., Dulwich. — Blumer-Dürst,
Kfm. m. Fr., Schwanden. — Rachbauer , Fr. m. T., Düssel¬
dorf. — Westphal, Frl., Düsseldorf. — Graf Potochi, Ritter-
gutsbes. m. Bed., Dahowymohre. — v. Chlapowo-
Chlapowski, Rittergutsbes. Dr. u . Mitglied des Reichstags,
Schloß Bonikowo.

Goldenes RoB. Kappel, Gutsbes., Biebelsheim.
Russischer Hof. Biffar, Justizrat , Dürkheim.
Savoy-Hotel. Levy, Kfm. m. F., Geunchem. — Levite, Kfm.,

Gelsenkrichen. — Oppenheimer, Kfm. m. Fr., Eschwege. —
Engkälsrath, Kfm. m. Fr ., Agram. — Heinerich, Kfm.,
Charlottenburg. *

Schweinsberg. Boesch, Fr . Dr., Rheinbrohl . — Hennings,
Revierförster a. D., Mecklenburg. — de Vries, Kfm., Amster¬
dam. — Dommer, Hamburg. — Wagner, m. T., Australien.
_ Hennings, Postdirektor a. D., Mecklenburg. — Piepen¬
brock. Kfm., Uerdingen. — Köhler, Kfm., Frankfurt . —
Altenfeld, Fabr. m. Fr., Velbert. — Saalfeld, Kfm., Limburg.
— Ost, Kfm., Frankfurt.

Spiegel. Lawendel, Kfm. m. Farn., Warschau . — Bloch, Fr.,
Bialystok. — Neumann, Fr ., Essen. — Bäreschinski, Rent.
m Fr., Grämenschuk.

Znm goldenen Stern. Neulenich, Wien. — Bär, Mommen¬
heim. — Mayer, Harxheim. — Wolf, Mommenheim.

Turmhäuser. Rosenberg, Kfm., Brüssel. — Taubenspek, Kfm,,
Brüssel. — Walravens , Kfm., Brüssel. — Müller, Frl., 0d«t-
lahnstein . — Wenzler , Kfm., Ulm. — Lohnen, Kfm., M.-
Gladbach. — Moeselaegen, Kfm., Kleve. — Stappen, Kfm.,
Düsseldorf. — Renggli, Frl ., Krefeld. — Müller, Kfm. m. Fr.,
Mayen. — Peltzer , Wetter . — Schmelzeisen, Assist., Futth-
wangen. — Tillmanns , Frl . Lehrerin , M.-Gladbach. — Esser,
Architekt m. Fr ., M.-Gladbach. — Schönfeld, Kfm. m. Fr.,
Kamenz. — Klewinghaus. Kfm., Weitmar. — Goldberg,
Sekr. m. Fr ., Kamenz. — Fischer, Kfm., Steele. — Hofarth,
Kfm. m. Fr ., Frankfurt . — Brand, Kfm. m. Fr., Mülheim.
— Klopheck, Kfm. m. Farn., Düsseldorf. — Hön, Kfm.»
Leißheim. — Wanner , Kfm., Heidelberg. — Bayer, Kfm.,
Augsburg. — Flecken, Fr . m. Tocht., Aachen. — Mynleff,
Fr . m. Farrt., Utrecht. — Schmitz, Fr . m. Töcht., Aachen.
•— BeveZ, KfM., Mülheim. — Bandmann, Kfm. m. Fr., Mül¬
heim. — Jacobs, Kfm. m. Fr., Winningen. — Lüdecke, Frl.,
Dortmund. — Lüdecke, Kfm., Dortmund. — Otto, Kfm,,
Schwerin. — Ehlers, Kfm., Schwerin. ■— Lußheimer, Kfm.,
Mannheim. — Pesch, Kfm., Detmold.

Tannns-Hotel. Theile, Fahr . fn. Fr .. Elberfeld. — van Harte,
Rent. m. Farn., Haag. — Nowicki, Apotheker, Berlin. —
Unzer, Privatdozent Prof. m. Fr., Kiel. — Mittweg, Förstäss.
m Fr., Trier. — Kreis, Kfm., Köln. — von der Döllen. Fr,
Rent., Osnabrück. — Hrügmann. Rent. m. Farn., Hamburg.
— v. Wrochetrt. Oberstleut. z. R.. Osnabrück. — Gliemann,
Kfm. m. Fr., Hamburg. — Bardski, Ing. m. Farn. u. Bed^
Ems. — v. Reum, Apotheker, Bonn. — Maussen, Fabr. im
Farn., Mastricht. — Federmann , Kfm., Mülhausen. — May,
Kfm., Frankfurt . — Nobert, Rent. m. Fr., Wolfenbüttel. —
Pohlmann, Kfm. m. Sohn, Indianapolis . — Roos, Kfm.,
Neustadt. — Marten, Kfm, m. Farn., San Jose. — Meyer,
Insp., Straßburg. — Luda , Ing. m. Fr., Ruhrort. — Stoh-
mann, Kfm., Elberfeld. — Küper, Kfm., Köln. — Gibon,
Kfm., Verviers. — Herbst, Frl . Rent., Bochum. — Hoffman»
Kfm. m. Fr., Bochum.

Union.. Bergmann, Kfm., Langerfeld. — Rieth, m. Farn.,
Wetzlar . — Fetz , Kfm., Ransbach . — Beauvast, Ing. m. Fr.,
Düsseldorf. — Bever, Kfm., Mülheim (Ruhr),

Viktoria-Hotel und Badhans. Büchting, Landrat . Marienburg.
— Davson, m. Fr ., London . — Werner , m. Fr., Frankfurt.
— Daelep, Direktor m. Fr., Liblar. — Rubenstein, m. Fr.,
Wien. -- Tessaro , Rent . m. Fr., Amsterdam, — Mörsbach,
Bergass m. Fr ., Dortmund . — Mendes, Kfm., Paris. —
Oppenheim, Frl,, Hamburg. — Wyß, Rent., Paris. — Pauwels,
Rent. m. Fr., Aachen. — Giran, Fr . Justizrat, Jena. Ham¬
burger, Kfm. m. Fr ., Hamburg. — Erwig, 2 Hm. Rerft,
Amsterdam. — Dermond, Konsul m. Farn., Antwerpen. —
Knox, m. Fr., Dublin. — Kullenberg, Frl., Essen. — Kulleav-
berg, Fr . Rent, , Essen.

Vogel. Däuble, Kfm., Rüpner . — Blenkner, Frl., Karlsruhe. —
Römer, m. Fr., Eupen . — Hassel, .Oberleut. m. Fr., Ulm. —
Meyer, Essen. — Budde, Essen. — Brauer, Rent. m. Farn.»
Königsberg. — Rosenthal , Kfm., Wien. — Sommerwerck,
Kiel. — Meyer, Fr!., Kiel. — Wagner, 2 Hrn., Köln. —
Meckel, Fabrikbes ., Berlin. — Schumacher, Dr. med. m. Fr.,
Köln. — Waldmann , Kfm., Brieg. — Rücker, Aachen.

Kurhaus Waldeck. Arndt, Pfarrer m. Fr., Vohmanstein. —.
Heinz, m. Fr., London.

Weins. Küppers, Dir. m. Farn., Essen. — Pexaj, London. —
Großmann, Rent ., London . — Denys, Rent.;' London. —
Staehly, Offenthal. — Levi, Fahr ., Berlin. — Kammer, Kfm.,
Hamburg. — Bätuncke, Kfm. m. Fr ., Dortmund. — Reiß,
Gutsbes., Gimmeldingen. — Gierscka, Kfm., Zerbst.

Wilhelms. Cohen, Fr . m. Bed., London. — Mutzenbecher, Frl.,
Hamburg. — Mutzenbecher, Rent. m. Fr., Hamburg. —
Tambuci, Kfm., Lagos. — Cardwell, Major, Afrika.

In Privathänsein  :
AboggstraBe8. Sommerfeld!, Kgl. Oberinsp. m. Fr., Plötzenseo.
AbeggstraEe 7. Saldow-Simson, Schrittst., Dresden. _ Meyer,

Ober-Kriegsger.-Rat m. Fr., Königsberg.
AbeggstraEe 11. v. Bracker, Fr . Rittergutsbesitzer m. Sohn.

Elisabethgrad.
Pension Albion. Barre , Oberst m. Fr., Haag. — Moek, Leut,Hannover.
Villa Alma. Rabinowitz , Fr ., Riga.
Privathotel Colonia. Gonggryp. Frl. Rent., Delft — Gonemm,

Prof., Haag. — Hanfstengl, Leut., Konstanz.
ElisabethenstraBe 15. Marx, m. Fr., Kairo. — Schräder, Frl'New York.
ElisabethenstraBe 10. Lührs , Fr . m. 2 Töcht., Dresden.
Christi. Hospiz I. König, m. Farn., Heisingen.
Kapeüenstraße 48. Bergt, Fr . Oberleut., Berlin
LnisenstraBe 12. Hubert, Kfm., Zerbst. — Schüler, Driedorf'

— Kaufmann, Fabr .. Dresden. — Fritsche, Kfm. m. Fr. Halle!
LnisenstraBe 14. Mokrauer, Kfm. m. Farn., Kattowitz’
Pension Mon-Repos. Oldendorff, Fr ., Heidelberg.
Pension Mtthlenbrnch. Löb-Triger, Kfm. m. Fr., Odessa
Rßderstraße 37. Gölender, Rußland.
Saaigasse 24/26. Schmerschneider , Kfm. m. Fr., Wanziehen.
TannnsstraOe 12. Bayer, Fr . Rent. m. Tocht., Rudolstadt
TannasstraB« 23, 1. Fränkel , Kfm. m. Fr., Minsk.
Pension Kaiser Wilhelm. Voigts, Fr . Rent., Petersburg. -

v. Hoques, Generalleut. z. D., Kassel. — Bachfeld, Fr Maior
Falkenberg. Schmermann , Fr . Rent., Riga. — Sidney Fr’Rent. m. 2 Töcht, London. ~ y’



Credit erhält Jedermann
mit kleiner Anzahlung und wöchentlicher Abzahlung

von 1 Mark an in dem

4 , I. Bärenstrasse 4 , l.
Möbel , einzelne Stücke , sowie komplette

Brautausstattungen.

Herren - n .Damen -tüarderobe , Manufaktur¬
waren , Teppiche etc.

K - tt - 12.

4
Mittwoch . 31 . A« g« st 1SC4. Wiesbadener Ta - dtatt. Adeud -Anssade , 2 . Flott. Vo.

Verband Deutseher Kandlungsgehütfeu
(Kreisverein Wiesbaden ).

Zur Feier des 20-jähr.Bestehens unseres Kreisvereins
veranstalten wir am

Samstag , 3 . Septbr . er ., abends punkt 9 Uhr beginnend,
iin (»artensaal des Restaurants „ Friedrichsliof “ einen

Grossen Kommers
nnte. Mitwirkung des Schulischen MUnstlerqunrtetts . des Herrn Imuls

firaategein (Violine ) und des Herrn Schauspielers Herrn . Münz ;

ferner am
Sonntag , 4 . Septbr . er ., nachmittags 4 Uhr anfangend,

ein

familiett'fesf
auf der „Neuen Adolfshöbe “ (Besitzer Ph . Ohlemacher ),

Haltestelle der elektrischen Bahn,
wozu wir unsere verehrt. Mitglieder und eingeladenen Gäste hierdurch nachmalseinladen.

Her Vorstand . J?£

MMM-LersleigeriiW.
_Wegen Wegzug versteigere ich morgen Donnerstag , den 1. September er. , Dor-

wrttagK y/i und Nachmittags LV« Uhr anfangend, in meinen Aucrion- salen

3 Marktplatz3, an der Muscumstraßc,
«achverzeichnete gut erhaltene Mobiliargegenstände. als:

Eine sehr wenig gebrauchte hell. Nutzb.-Schlaszimmer -Einrichtnug , vest. aus
S vollft . Bette » , 2-thei». Sp »caels«hra » k, Was » toilette, »2 Nachttischen und
Handtuchhalter , 6 vollst. Betten, ein- und zweithür. Kleiderschränke, Wasch- u»t>andere
Kommoden, Consolen, Nachttische mit und ohne Marmor , luelirerc Talon -Plüsch-
Garnituren , als : Sopfta u . 4 Sessel , 1 Tovba , 2 Sessel tt. « Stühle , Komel-
laschen-Garnitnr , best, aus: Sopha u . 2 Sessel , eins- Polstersessel, schw. Pianino
Von Ruandt , Berlin , runde, ovale, Auszicb-, viereckiae, Näh- und Nipptische, sehr
schöner Nußb.-Hcrrcnschrcibtisch mit Aufsatz, großer Nußb.-Sviegcl mit Trnmeaux, Bilder,
Oclgemälde, Stühle aller Art, Handtuchhalter. Wiener Schaukelsessel, TeppicNe, Läufer,
Plüsch-Portiören , Hänge- iidd Stehlampen, Eidicn- Schreibtiscbsessel. Consolsdirätckchcii
mit Marmorplatteund Spiegel, Pctrol.-Ofeu, svan. Wand, Kücheufchrä'iikc, Anrichlcn,
Küchentische, Küchenbretter und vieles hier nicht Benannte,

Meistbietend gegen Baarzablung.

kernli. Rosenau, Aurtlonntorn. frata,
Telephon 3267. Büreau und Auctionssäle: 3 Marktplatz 3, Telephon 3267.

an der Mnsenmstraße.

„Mte Kdolfshöhe"
Morgen Donnerstag , den 1» September , bei günstiger Witterung:

Großer Militär-Concert,
ausgeführt von dem ganzen Trompeter »Corps der 13.
persönlicher Leitung ibres Kapellmeisters Herrn Heinrich
Schlachtcn-TongcmäldeS 1870—1871 von Saro.

Eintritt 30 Pf . — Anfang de» Concerles um 8 Uhr.
Es ladet böflichst ein «foh . Panly.

Kurhaus Wiesbaden.
Oelegenheitskauf.

Pie 5 grossen I § -tlnminlgen Prunli - l . iiHter «1er Restaurations.
aäle des Kurhauses sind infolge baulicher Veränderung sehr preiswert !»
käuüioh, auch im einzelnen, abzugeben.

Aus echt vergoldetem Zink-Kunstguss in reichster künstlerischer Orna¬
mentik mit je 8 Broncefiguren bestehend , werden dieselben Jedem grösseren
Raume ( nuch einer Hirclie ) zur Zierde gereichen . — Pie Lüster können täglich
an Ort und Stelle besichtigt werden, auch stehen auf Verlangen Photographien zur Ver-
Tilgung. — Bezugszeit: Milte Oktober. Offerten an die städtische Kurverwaltung
Wiesbaden , F247

Oesangsehute jl . Kliff 6111
Hilrnerstrasse 8 , 3.

•m ' Wiederbeginn des Unterrichts:

1 {September.
Spreohstande: 2—3 Uhr.

Jagd.
Gegen einmal. Zahlung von Mk. 1006 Jagd-

antheil auf 8 Jahre mit 1 Pächter. Eintrag!
Keine Zubuße! 2 Std . v. W. 1200 Morgen
(lf» ii. V-,). Rehe, Hasen, Hühner. Sof . Offerten
u. Occaston postl. Zollhaus, Bez. Wiesbaden.

Von der Meise
Euriiekg ^ekelirt.
Vr.Guradze.
Elegante Dameukleider, Mäntel, Capes, Hüte,

Stiefel k.  billig abzuaeben Bülowstr. 3, 8 I.
Zu verk. 1 Bett, 1 Pliilchgarnitnr, 1 Kinder-

wageu >i. sonst versch, Äegenst. - abnhofstr. 10, 3 r.
Eichen-Lvaich» u. Kenrichtbütten billigst

zn verkaufen Bleicvstraße 17, 8 St.

Geiiezeiles. piächligüs Hans
(ohne Hinterhaus) mit gcräum. Hof n. hübichcin
Borgarten, 4-stockig, mit je 1 großen bcrrschaft-
lichen 4-Zimnierwoduung, Balkon«, Erkern und
modernstem Comfort(Alles bewohnt), im feineren
Westen der Stadt , beadstchtige ich wegen Kräukttch-
keit sofort zu verk. Gest. Zuschriften erbeten
unter H . 333 nn den Tagbl.-Berlaa.

Eine schöne belle trockene Werkstatt auf 1. Okt.
n. eine aus 1. Avril tu vni. Schwa!bacberstr. 59.

Steingaffe 27 eine Fronisvik-Wohu., 2 Zimmer,
Küche und Keller, per 1. Oktober  zu verm.

Wörthstraße 11 ist der l . Stock,
^ bestehend an» 5Zimmern nudZube-

bör, ans den 1. Oktober 1904 preiStverlh zu
vermietbcn, sehr geeignet für Geschäftsbetrieb,
Arzt , Agentur oder Bürcau. Zu erfragen
daselbst Parterre . 2561

Ml. Burgstr . 4 gut nlöbl. Zimnikr zu vermiethen.
Näh. Biichdaudlung.

Schöne Mansarde gegen etw. Hausarbeit
abzngebeo. Näheres im Tagbl.-Berlag. Ap

Schöner groß. Keller (als Lagerkcllcr od. Flascheu>
bierk.) aus 1. Okt.  zu verm. Sümalbacberstr. 59.

Modes.
Angeh. zweite Arbeiterin u. Lehrmädchengesuä
_Emma Walch, Sedanplatz 4.

Tncht. Mädchen sofort gesucht.
Näheres « artstraß» 32 , 1._jg

Für mein Eiieilwaarciigcschäirsuchez. 1. Okt. einen!

jüngeren Commis.
Schriftl. Offert, nebst Gehalt»a»ipruchcn erbitteti

C . Teitlimaun , Biebrich n. RU
Tüchtigen Schlaffer und Mechaniker sucht

M . Eommichan , Mauergaffe 12. ,

Kleine eiserne Knsselle,
Inhalt Schlüssel, gestern Abend aus einer
Bank vor dem Bowlmg-green stehen ge¬
blieben. Gegen Belohnung abzugeben bei
Schlosser Tauber , Hochstätle1, 1.

Verloren an Drücker
. , geb. Gegen

Bel. abziia. Räb. in, Tagbl.-Berlag. At

Tine ilftr&Mkpliffe
her Mainzer Aciien-Branerei verloren. Abzugeber
auf dem Devot Wiesbaden, Manergaffe6. IM

Eine gold . Sichrrlieitsnadcl mit 3 Perlen
wurde am Sonntag Abd. z>v. Oricnt-Cafö, Emscr»
straße, Langgaffc, Taunnsbabnhof verloren. Geg.
Belo bnnng abzna. Villa Fortuna , Bierstodterstr.Fj

Gebildete Same,
Mitte 30, nur guter Familie, angenehme, stattlich«
Erscheinung, tüchtig im Haushalt , mit schönecl
Einrichtung, sucht die Bekaniitschast eine» gebildeten»
Herrn in gesicherter Leb.„»steU»ng. zwecks Grund. 4
eine» aemütlichen Heimes. Gest. Offerten unter i
41. srs an heu Tnabl.-Verl. erb.

Z >eh. ffliu. Taniiusstr. 41, gegenüb. d. Gär:n.,
k. dir , a. m. Nam. schr., ab. m. ivr. nur i. d. n.

A-Ufkl. Schr. von meiner Hand erhall.'̂ —
Bitte dann schreibe postlag. Hauptpost. — I?
möchte Dir all. Kummer nehm. — „Hoffe 1"

Wiesbadener Märmergesang-Verein. E. v.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflidit, die verrbrl. Mitalied-

ichaft von dem am 29. August erfolgten Hinschcidcn unseres lang¬
jährigen hochbctagten Ehrenmitgliedes

Christian Birnbaum
geziemend in Kenntnis zu setzen.

Der Do »stand.
Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 1. September, Nachmittags 5 Ubr,

bom Trauerhause, Jahnstraße 3, aus statt. F 373

Todes -Arrzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß heute Nacht

meine liebe gute Frau,

Wilhelmine Schneider,
geb. Merkel,

nach kurzem Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist.
Rambach , den 31. August 1904.

Der trauernde Gatte: Heim ich Schneider I.
Die Beerdigung findet Freitag, Nachmittags'/*6 Uhr, statt.
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